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Nr. 412. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Sept. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem ſeit⸗ 
erigen Geſandten in Brüſſel, Wirklichen Geheimen Rath Grafen von Per⸗ 
poncher⸗Sedlnitzky, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub; 
dem Kreisgerichts⸗Director Hoene zu Spandau den Rothen Adler⸗Orden 


dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Superintendenten a. D. und Paſtor 


Lange zu Wünſchendorf im Kreiſe Löwenberg, dem Pfarrer Vetter zu 
dem Paſtor Dr. Weber zu Tarnowitz, und dem 

teuer⸗Einnebmer Caspereit zu Wehlau den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Proviantmeiſter, Rechnungs⸗Rath Ermiſch zu Mainz den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem ba Ziora zu Strzebin im 
Kreiſe Lublinitz und dem penſtonirten Thorcontroleur Bäumler zu Neiſſe, das 
Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Senior der St. Bernhardinkirche zu 
Breslau, Adolph Treblin, und dem Bade Auſſeher Heinrich Thiebes 
zu Beuel im Kreiſe Bonn die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den bisberigen ordentlichen Profeſſor an 
der Univerſität zu Roſtock, Dr. Franz König, zum ordentlichen Profeſſor in 
der mediziniſchen Fakultät der Univerfität zu Göttingen; ſowie den bisberi⸗ 
gen Profeſſor am Politechnikum in Zürich, Dr. Heinrich Weber, zum or ⸗ 
dentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität zu Kö⸗ 
nigsberg ernannt; und der Wahl des Oberlehrers Dr. Robert Pilger am 
Wilbelms⸗Gymnaſium in Berlin zum Director des Gymnaſiums in Luckau 
die allerhöchſte Beſtätigung ertbeilt. . 

Der bisherige Privatdocent an der Univerſität zu Breslau, Dr. Hugo 
Blümner, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der Univerſität zu Königsberg ernannt worden. Dem Oberlehrer Dr. 
Leonhard Lentz am Kneiphöſſchen Gymnaſium zu Königsberg i. Pr. iſt das 
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Der bisherige commifjariihe Kreis⸗ 
Schul⸗Inſpector Georg Hermann Koch in Meſchede iſt zum Kreis⸗Schul⸗ 

uſpeckor im Regierungsbezirk Arnsberg ernannt worden, — Der königliche 
Kreis⸗Wundarzt Dr. Reinhard Scheffer in Kaſſel iſt zum Dirigenten des 
dortigen Impf⸗Inſlituts, und der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Rubenſohn zu 
fterode zum Kreis⸗MWundarzt des Kreiſes Osterode ernannt worden. — Der 
bisherige Baumeiſter Wilhelm Herborn zu Burgſteinfurt iſt als königlicher 

eis⸗Baumeiſter daſelbſt 1 worden. 3 

Dem Chemiker Henr öwenberg zu Charlottenburg iſt unter dem 

: September 1875 ein Patent auf eine Vorrichtung zur Herſtellung pla⸗ 
ſtiſcher Gegenſtände auf drei Jahre ertheilt worden. — Das dem Ober⸗In⸗ 
Pater Heufinger von Waldegg in Hannover und dem Ober⸗Inſpector 

aulus in Stuttgart unter dem 19. Juli 1874 ertheilte Patent auf eine 
Kuppelung für Eiſenbahnwagen iſt aufgehoben. (R.⸗Anz.) 

„[ Penſionirungen.] Aus Anlaß der Verſchmelzung des Poſt⸗ und 
Teleg rapbenweſens zum 1. Januar k. J. ſtehen, wie verlautet, in den 
höheren Stellen beider ſeit 1867 getrennt geweſenen Verwaltungszweige 
eine größere Anzahl von Penſionirungen und event. auch, da es ſich um 
nd veränderte Verwaltungsorganiſation handelt, Zurdispoſitionsſtellungen 

r. 


Paderborn, 3. September. [Exbiſchof Dr. Martin] hat 
laut dem „Weſtf. Volksblatt“ das dem Grafen d Anſenbourg gehörige 
Schloß Neubourg in der holländischen Provinz Limburg am 26ſten 
vorigen Monats nach Zwöchentlichem Aufenthalte wieder verlafien. 
Wohin er gegangen, ſchreibt das „Volksbl.“ nicht. 

Weimar, 4. September. [Carl⸗Auguſt⸗Denkmal.] Wie 
die „Weimariſche Zeitung“ mittheilt, brachte Se. Mafeftät der Kaifer 
bei der geftern anläßlich der Enthüllung des Denkmals Carl Anguf’s 
ſtattgehabten Zefttafel folgenden Trinkſpruch aus: „Wir feiern das 

denken eines Fürſten aus einer um ihr Land hochverdienten 
Donaſtie, dem das Volk heute eine ſchöne Huldigung dargebracht hat. 
Es bedurfte nicht eines äußeren Zeichens, um ſein Andenken von 
Herzen in allen deutſchen Gauen feiern zu laſſen. Weihen wir feinem 
edlen Andenken ein ſiilles Glas.“ — Von Sr. K. K. Hoheit dem 
Kronprinzen des deutſchen Reichs, von der Großherzogin von Baden 
liefen Telegramme ein an Ihre Majeſtät die Kalſerin, ebenſo von dem 
Kalfer von Rußland und dem Könige von Baiern an den Großherzog, 
in welchen dieſelben ihre Theilnahme an dem ſchönen Feſte ausſprachen. 
Heute Nachmittag findet die Inveſtitur des Großherzogs mit dem ihm 
vom Könige Alfons verliehenen Orden vom goldenen Vließe ſtatt. 
Weimar, 6. September. [Se. Majeftät der Kaiſer!] it mit 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Carl nach Berlin zurückge⸗ 
gu Ibre Majeftät die Kaiferin begiebt ſich noch bee nach 

lenz. 

München, 1. September. [XVI. Vollswirthſchaftlicher Congreß.] 
d r „Fr. Cour.“ berichtet über die erſte Verſammlung: Die erſte Sizung 
des XI. volkswirthſchaftlichen Congreſſes wurde heute i Hern Porsch Uhr 
da großen Saale des alten Rathhauſes dahier durch den Herrn henden 
er ſtändigen Deputation des Congreſſes deutſcher Volkswirthe Juſtiratd 
zr. Braun⸗Berlin für eröffnet erklärt. — Bürgermeiſter Dr. Erhard begrüßt 
le Verſammlung im Namen der Stadt München; in beredten Worten macht 
Redner auf die hohe Bedeutung der volkswiribſchaftlichen Congreſſe aufmert- 
ſam, in denen fach: und fachkundige Männer and allen Theilen Deulſchlands 
N eier Vereinigung ſich zuſammenfinden, um über die brennenden Fragen 
U Voltswirthſchaft zu berathen, durch den Austauſch der Meinungen und 

eberzeugungen zur Klarſtellung derſelben beizutragen, die öffentliche Mei⸗ 
ung vorzubereiten, vor Irrungen zu bewahren und fo W mitzu⸗ 
wirken 11 Einfluß auf Regierungen und geſetzgebende Verſammlungen. 
8 dieſen brennenden gehörigen namentlich die auf die diesjährige Tages⸗ 
di nung geſetzte Verſicherungs⸗Geſetzgebung und Steuerreform Ju ben 
Br Berathungen vom glüͤcllichſten Erfolge gekrönt fein. — Juſtinath Dr. 
boldun ſpricht den aufrichtigen Dank aus für die warme egrüßung. | Der 
j lkswirthſchaftliche Congreß ftrebe vor Allem an die Vermittlung von Wiſſen⸗ 
chaft und Praxis auf dem Wege des freien Meinun Zaustauſches, um ge 
einſame Verſtändigung en de en die nöthigen Reformen vorzubereiten 
und fo der Gejehgebung den Weg au bahnen. Nach einer Weng Pa⸗ 
gllele zwiſchen der Gründungszeit Münchens vor 700 Jahren u. Herzog 
Cunnich, deſſen Conflict mit dem Wiſchof von Freiſing über Brückenbau und 
F alzniederlage und dem derzeitigen Conflicte 2 6 en geiſtlicher und welt⸗ 
icher Gewalt, wiederholte Redner den Dank der Sladtgemeinde gegenüber 
d ſprach zugleich ſeine Genugthuung darüber aus, daß die Vertreter der 
le zahlreich erſchienen. Es folgt nun Conſtituirung des Congreſſes durch 
ahl des Buregus. Mit Acclamation wird der langjährige jeitherige erſte 
Praſident Dr. Braun wieder mit dieſem Amte betraut, als erſter Vice: 
Arälident wird Herr Handelöfammer» Bräfident und Landtags Abgeordneter 
eidert⸗ München als zweiter Herr Dr. v. Dorn - Trieſt gewählt. Dieſer 
Det auf die einbeitlichen wirthſchaftlichen Intereſſen Deiterreih und Deutſch⸗ 
ands hin und erklärt die Wahl als Zeichen der Sympathie für fein Heimath⸗ 
and anzunehmen. Herr Weidert ißf geſchäftlich verhindert, momentan der 
f Neunter angumehnen. Zu Schriftfübrern werden ernannt Dr. Hirth, 
Wennier, Strobl (ſämmtliche von Mun ea Dr. Landgraf⸗Stuttgart, 
N indnitz und Quandt (Berlin). Der 9 räſident weißt nun dem Un: 
enken des am 2. Pfingſtfeiertage l. J. verſchiedenen ee dee W 
Mitgliedes Herrn Guſtab Müller von Stuttgart innige Worte der Hochach⸗ 
ung und Verehrung, und erhebt ſich am Schluſſe die ganze Verſammlung 
Bu Zeichen der Anertennung. — Als Tagesordnung wird nun auf Vor⸗ 
chlag des Präſidiums feſtgeſeßt, für den erſten Tag ae e ng 
tber die Verſicherungs⸗Geſetzgebung, für den zweiten über die Ein⸗ 
ummenftewer, für den dritten über die iu Bedeutung 
nd ſtatiſtiſche Ermittelung der Handelsbilanz. Sollte noch Zeit 
Robrigen, wird die l zur Discuſſion gehn en. — 
othſchild⸗ Adendorf regt die Berathung des die Eiſenbahngeſetz⸗ 
ung betreffenden Antrages an, wonach ſämmtliche Pribatbahnen 


reslaue 


auf den Staat beziehungsweiſe auf das Reich übergehen ſollen gegen 
Entſchädigung der Actionäre mit einer gewiſſen Rente. Dr. Ham⸗ 
macher motivirt dagegen folgenden Antrag: „Oer volkswirtbſchaft⸗ 
liche Congreß wolle beſchließen unter Erneuerung des Mandates für die am 
18. Auguſt 1874 niedergeſetzte Commiſſion, die 0 en enge aten von 
der Tagesordnung des XVI. Congreſſes abzuſetzen“. Dieſer Antrag wird 
mit dem Zuſatz angenommen: „die ſtändige Deputation iſt zu beauftragen, 
dieſe Frage auf die Tagesordnung des nächſtjährigen Congreſſes zu bringen.“ 
— Nach Antrag von Dr. Wolf Stettin ꝛc. wird am 3. Tage an die Dis⸗ 
cuſſion über die Handelsbilanz die über die internationale Handels⸗ 
politik angefügt werden. Es erfolgt nun Eintritt in den erſten Gegenſtand 
der Tagesordnung, die Verſicherungsgeſetzgebung (Referenten: Dr. 
Emmingbhaus⸗Gotha, Lindemann⸗Eſſen, Dr. Amelung:Stettin. Dr. Em: 
minghaus. unterzieht das nordamerikaniſche Verſicherungsgeſetz einer ein⸗ 
gebenden Kritik; dieſes Geſetz charakteriſire ſich durch die kleinlichſte Polizei⸗ 
plackerei, durch die peinlichſte Contrele des Geſchäftsbetriebes und ganz dra⸗ 
koniſche Strafbeſtimmungen, dieſes Geſetz ſei das Product einer jungen noch 
zwiſchen Extremen ſchwankenden Staatskunſt und zeige aufs Neue, welchen 
Uebermaßes von Despotismus die demokratiſche Regierungsform fähig ſei. 
Weit günſtiger ſei die engliſche Verſicherungsgeſetzgebung geſtaltet, deſſen 
weſentliche Beſtimmung in der Sicherung einer vollſtändigen Publicität liege. 
Die franzöſiſche Verſicherungsgeſetzgebung ſei im Weſentlichen im alten code 
eivil & code commerce enthalten. Was die deutſche Verſicherungsgeſetz⸗ 
gebung belange, ſo ſei die derzeitige Verfaſſung derſelben zur Genüge be⸗ 
kannt: Das Bedürfniß nach einer vernünftigen Geſetzgebung über das Ver⸗ 
ſicherungsweſen gegenüber der bisherigen Buntſcheckigkeit und Polizeiwillkür 
ſei in allen größeren Staaten des deulſchen Reiches allgemein. Es ſei end: 
lich an der Zeit, daß Artikel 4 der Reichsverfaſſung Geſtalt annehme und 
zur Wahrheit werde und zu prüfen, in welcher Weiſe das Reich die Beauf⸗ 
ſichtigung des Verſicherungsweſens im deutſchen Reiche demnächſt durch 
Reichsgeſetz einheitlich geregelt werde. Referent gebt auf die Erläuterung 
der einzelnen Sätze der über dieſes Thema verfaßten Reſglution näher 
ein, welche unter Andern folgende wichtige Sätze enthält: ichsver⸗ 
fiberungsgefegt bat ſich auf das öffentliche Recht des Verſicherungsweſens 
u beſchränken. Im privatlichen Theile dieſer Geſetzgebung bedarf es nur 
ubſidiärer das freie Vertragsrecht nicht beſchränkender Beſtimmungen. Die 
Errichtung von Verſicherungs⸗Unternehmungen iſt nicht von ſtaatlicher Ge⸗ 
nehmigung abhängig zu machen. Der Betrieb von Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften iſt keiner beſonderen ſtaatlichen Aufſicht zu unterwerfen. Alle Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Unternehmungen haben abgeſeben von den nach Handelsrecht zu 
beobachtenden formalen Vorſchriften ein für allemal die Grundlagen ihres 
Geſchäftsplanes, etwaige Veränderungen daran, ſowie ihre Geſchäfts⸗Ergeb⸗ 
niſſe in geſetzlich vorzuſchreibender Form zu beröffentlihen. Dieſe Veröffent⸗ 
lichungen ſind ſo einzurichten, daß Sachkundige daraus genügendes Material 
85 Prüfung der weſentlichen Erleichterungen und insbeſondere auch der 

icherheit der Unternehmung gewinne. Die Einhaltung des Geſchäftsplanes 
und die Wahrhaftigkeit der Veröffentlichungen müſſen geſichert werden ac. — 
Nach dem ausführlichen und lichtwollen Reſerat des Herrn Emminghaus er⸗ 
greift noch Herr Lindemann⸗Eſſen das Wort, um über den letzlen Saz 
der Reſolution zu ſprechen, welcher lautet: „Gleich wie die privaten ſind auch 
die öffentlichen Verſicherungs⸗Unternehmungen dem Geſetze zu unterſtellen; 
dieſen dürfen keinerlei Vorzugsrechte von jenen eingeräumt oder belaſſen wer⸗ 
den. Redner erklärt ſich namentlich über die öffentlichen Verſicherungsanſtal⸗ 
ten und deren hohe Bedeutung für das allgemeine Wohl in ebenſo anziehen⸗ 
der als belehrender Weiſe. — Dr. Amel ung⸗Stettin erſtattet hierauf noch 
ausführlichen Vortrag über denſelben Gegenſtand als dritter Referent, jo daß 
das Thema ſchließlich nach allen Seiten beleuchtel und durchgearbeitet erſcheint. 
Wegen vorgerückter Zeit (1 Uhr) wird ſodann halbſtündige Pauſe angeordnet. 


München, 3. September. [In der geſtrigen Sitzung des 

volkswirthſchaftlichen Congreſſes] kam die Einkommenſteuer⸗ 
frage zur Berathung; nach einer höͤchſt intereſſanten Debatte, an 
welcher ſich die Herren Dr. Rentzſch, Dr. A. Meyer, Dr. v. Dorn, 
Dr. Eras, Dr. Hirth, Dr. Genſel, Seyffart und Dr. Wolf betheilig⸗ 
ten, wurde folgende von den Anträgen der Herren Hirth und Rentzſch 
zuſammengeſetzte Reſolution angenommen: 
A. Es it nicht Aufgabe des Steuergeſetzes, eine allgemeiae wiſſenſchaft⸗ 
liche Definition des Begriffes „Einkommen“ zu geben. Die Aufgabe des 
Geſetzes beſteht vielmehr — nach dem practiſchen Vorgange aller neueren 
einſchlagigen Gefee — darin, den Gegenſtand der Steuer jo genau, aus · 
führlich und gemeinverſtändlich zu beſchreiben, daß Zweifel über die Berech⸗ 
nung des ſteuerpflichtigen Einkommens ſedweder Art von Seiten der Steuer 
zahler und der Verwaltung nicht entſtehen können. 

B. I. Die Einkommenſteuer iſt, obwohl nicht geeignet, alle anderen directen 

Steuern zu erſetzen, von den directen Steuern die relativ beſte, 

J) weil ſie allein befähigt iſt, die Steuerlaſten nach einem einheit⸗ 

lichen Rechnungsſyſtem zu vertheilen; 2) weil fie geſtattet, die Un⸗ 

gleichbeiten im Erwerben der verſchiedenen Einzeleinkommen ange⸗ 

Miel i berückſichtigen; 3) weil fie — abgeſeben von den etwaigen 

5 1 un der erſten Einſchätzung — die geringften Erhebungskoſten 

erurſacht. 

II. x mäßig progreſſive Veranlagung der Einkommenſteuer ift zu 

rechtfertigen. 0 
III. In lachen agen Staaten verdient die Selbſtabſchätzung des Ein⸗ 

mmenſteuerpflichtigen den Vorzug vor der Abſchätzung durch die 


ebörben. 

Den nächſten auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtand bildet 
die Berathung über den Muſterſchutz; mit Rückſicht auf die vorge⸗ 
rückte Zeit beſchließt die Verſammlung jedoch, dieſes Thema von der 
Tagesordnung abzuſetzen und die zu Referenten beſtellten Herren 
(Max Weigert und A. Meyer) zu erſucheu, ihr Referat baldmöglichſt 
ſchriftliich einzureichen, um daſſelbe im Anhang zu dem Congreßbe⸗ 
richte durch den Druck zu veröffentlichen. Die im Laufe der Sitzung 
noch vollzogene Neuwahl der ſtändigen Deputation hatte folgendes Re⸗ 
fultat: Dr. Braun, Seyffart, Dr. v. Dorn, Dr. Wolf, Dr. Boͤh⸗ 
mert, Dr. Hammacher, Dr. Genſel und Dr. Emminghaus. 


München, 3. September. [Petition.] Wie das „Baleriſche 
Vaterland“ meldet, beſchloß der „Katholiſche Volksverein München in 
feiner geſtrigen ordentlichen Verſammlung, an Se. Majeſtät den König 
die ehrfurchtsvollſte Bitte zu ſtellen, Se. Majeſtät wolle die in Gefahr 
der Auflöſung ſtehenden Orden der P. P. Capuziner, Franziskaner 
und Carmellten allergnädigſt beſchützen wegen ihrer allgemeinen ſegens⸗ 
reichen Thätigkeit in der Seelſorge, ſowie in der Pflege der Armen 
und Kranken, beſonders aber in Rückſicht auf den Mangel an Klerikern 
und in dieſer Richtung die baleriſche Stimme im Bundesrathe aller: 
gnädigſt inſtruiren zu wollen. 


Freiburg, 4. Sept. [Auf das Ergebenheitstelegramm 
der kathol. Generalverſammlung] an den h. Vater iſt folgende 
Antwort eingegangen: i 

An den Herrn Praſidenten der katholiſchen Generalverſammlung der deut- 
ſchen Katholiken. Freiburg, Baden. Der h. Vater das Telegramm, 
welches die Gefühle der erwähnten ERBEN, gegen feine geheiligte 
Perſon ausſpricht, huldvoll entgegengenommen. ine Heiligkeit dankt und 
ſegnet aus vollſtem Herzen die der Verſammlung, bon deren Arbeiten 
er ſich reiche Früchte zum Wohle der Kirche verſpricht. 

- Cardinal Giacomo Antonelli. 
We pie für die nächſte Verſammlung iſt München event. Köln 
mm 9 x 8 


— 
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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Ednard Trewendt. 


Expedition: Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Beſterstrei s. 

Wien, 5. September. [Der bosniſche Aufſtand.] Nach dem 
„Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ zugegangenen Nachrichten wäre 
in Bosnien in der Umgegend von Gradatſchatz ein Aufſtand ver⸗ 
ſucht, der wahrſcheinlich durch ſerbiſche Eindringlinge hervorgerufen 


worden ſei. 
Schweiz. 
+ Zürich, 30. Auguſt. 
in Genf. — Ultramontane Artigkeit.] Gegen die oft berübr⸗ 
ten barmherzigen Schweſtern hat der Große Rath von Genf keine 
Barmherzigkeit gekannt. Der von der Commiſſion genehmigte Antrag 
auf Auflöſung der religlöſen Körperſchaften ging mit 67 gegen 8 Stim⸗ 
men durch; letztere kamen meiſt von proteſtantiſchen Doctrinären. In 
der Debatte ſtrengte ſich Advokat Martin gewaltig an, die braven 
Schweſtern zu vertheidigen und die Gewiſſensfreiheit für ſie in An⸗ 
ſpruch zu nehmen. Aber ſeine Pauke hatte ein großes Loch; er berief 
ſich nämlich auf die Freiheit in Frankreich, Belgien ꝛc. Chomel, der 
Präſident der Commiſſton, entgegnete ihm: „Die Klöfter ertödten 
unter ihren eigenen Angehörigen jede Freiheit, halten ſie leiblich und 
geiſtig gefangen, nehmen ihnen jeden ſelbſtſtändigen Willen. Wie 
kann da von Freiheit die Rede ſein? Nein, ein Belgien, ein Frank⸗ 
reich wollen wir nicht werden. Thun wir unſere Pflicht als Genfer, 
als Schweizer und ſchicken wir die Schweſtern dorthin, wo man ſie 
beſſer brauchen kann als wir. Bei uns haben ſie nichts gethan, als 
Lebensmittel gebettelt, um die Abfälle den Armen zu geben, und Geld, 
um es den Jeſuiten zu ſchicken.“ Staatsrath Carteret erwähnt die 
fortwährenden Reibereien zwiſchen der Regierung und den Schweſtern. 
„Vor drei Jahren beſchloß man, nur diejenigen von ihnen zu dulden, 
die ſich ausſchließlich mit Wohlthätigkeit beſchäftigen; allein keine thun 
das, alle treiben heftige Propaganda und bringen Unfrieden in die 
Familien und alle Gegenſtände, die man aus den Kirchen wegnahm, 
wurden in ihre Häuſer geſchleppt. Sie find die Sclavinnen Roms.“ 


Um die Dringlichkeit durchgreifender Maßregeln gegen die Schweſtern 


darzuthun, wies Carteret auch auf die Nachbarländer hin. „Die 
Sefuiten haben ſich der religiöfen Genoſſenſchaften bemaͤchtigt und mit 
ihnen in Frankreich ſo gut gearbeitet, daß dem 19. Jahrhundert dort 
die Haare zu Berge ſtehen über den Wundern und Wallfahrten. In 
Italien trauern die Patrioten über den Ruin ihres Landes, der ſicher 


1. 


egg den 6. Sent 1873. 
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naht, wenn die Regierung dieſen Orden länger freies Spiel läßt. 


In Belgien, dem Lande der Preßfreiheit, beſteht eine freie Preſſe noch 
in den Städten, auf dem Lande haben die Ultramontanen jedes frei⸗ 
ſinnige Blatt verdrängt.“ Das angenommene Geſetz giebt dem Staats⸗ 
rath auch den Auftrag, bei Verwaltung des Vermögens der Körper: 
ſchaften darauf zu achten, daß nicht die Armenſtiftungen über Bord 
geſchafft werden. Hierüber aber wird dem „Bund“ geſchrieben: „Der 
Staatsrath hat den Advocaten Page zum Liquidator des Vermögens 
der aufgelöſten Corporaitonen eingeſetzt. 
von St. Vincent de Paul in Chéne wird durch Gendarmen bewacht. 
In maßgebenden Kreiſen giebt man ſich über die Wirkſamkeit dieſer 
Maßregeln durchaus keinen Illuſionen hin; der Liquldator wird kaum 


viel anders zu thun haben, ats eine ganze Reihe von Entfremdungen, 
Zuſchreibungen an dritte Perſonen, falſchen Fideicommiſſen ꝛc. zu 


conſtatiren. Die Klöfter der Neuzeit beſizen nichts, nur Dritte be 
ſitzen für fie Die Jeſuiten haben eben ganz andere Klöſter einge⸗ 
richtet, als ſolche, wie frühere Zeiten ſie kannten. — In Einem Auf⸗ 
waſchen, wie man bei Ihnen zu Lande ſagt, hat der Große Rath 
dann noch ein anderes zweckmäßiges Geſetz beſchloſſen.“ Jeder 
äußere Cultus auf öffentlicher Straße, alſo beſonders die Proceſſion, 
iſt bei Polizeiarreſt bis zu 8 Tagen und Geldſtrafe bis zu 50 Fres. 
unter ſagt; auch darf Niemand, der ſeit länger als einem Monat im 
Canton lebt, im Ordenskleide erſcheinen. — Die Giftkröte in Uznach, 
genannt „St. Gall. Volksblatt“, vergleicht recht fein die altkatholiſchen 
Geistlichen mit Sauhirten, welche von den Schweinen, die fie hüten, 
werden aufgefreſſen werden. 

Bern, 30. Auguſt. re der Weſtbhahnen mit den Jura» 
bahnen! ſchreibt man der „K. Z.“: „Die vorgeſtern in Lauſanne abgehal⸗ 
tene Generalverſammlung der Actionäre der ſchweizeriſchen Weſtbahnen, in 


welcher 79,909 Actien mit 6646 Stimmen vertreten waren, hat bei ſehr 
der Fufion mit den Berner Jurabahnen 


ſtürmiſchem Verlaufe in Betreff g 
noch zu keinem definitiven Entſcheide geführt. Mit 4108 gegen 2081 Stim⸗ 
men wurde zwar die Betriebsrechnung und die Bilanz vom 31. December 
1874 genehmigt, die Geſchaftsführung des Verwaltungsrathes während des 
gleichen Zeitraumes aber mit 3590 gegen 2640 Stimmen verworfen. Darauf 

b der Verwaltungsrath ſofort ſeine Entlaſſung ein, erklärte indeſſen, in 


a 
Saanen bleiben zu wollen bis zur Generalveriammlung, welche die neuen 


tatuten zu berathen und zu genehmigen haben wird. Auf die Anfrage, 
ob auch die Directoren, von denen zwei Mitglieder des Verwaltungsrathes 


ſind, ebenfalls zurücktreten würden, erwiderten diejenigen, bei welchen dies 


der Fall, (Philippin von Neuenburg und v. d. Weid von . ſofort, 
daß ſich dies von ſelbſt verſtände, während die anderen Directions⸗ 

hierüber Stillſchweigen bewahrten. Schließlich wurde eine Commiſſion Be ⸗ 
hufs Reviſion der 
welche ſobald als möglich einberufen werden ſoll. Da mit der Demif 
des Verwoltungsrathes alle anderen Anträge dabinfielen, war die Sizung 
biermit geſchloſſen. Noch ſei bemerkt, daß den Inhabern privilegirter Acti 


Die in Biel geſtern gleichzeitig abgehaltene 
der Berner Juxabahnen genehmigte ohne Einſprache Geſchäftsführung und 
Rechnung des Berwaltungsrathes; in Betreff der Frage der Fuſion mit den 
chweizeriſchen Weſtbahnen hat ſie aber ebenfalls noch nichts beſchloſſen. 
[Zu den Göſchener Vorgängen.] In einer die Göſchener Vor⸗ 
gänge betreffenden Correſpondenz des in Winterthur erſcheinenden „Land⸗ 
boten“ wurde vor einigen Tagen angedeutet, die Direction der Gotthard⸗ 
bahn wünſche, daß die Sache im Sande verlaufe und ſei daber gegen eine 
eidgenöſſiſche Unterſuchung. Dieſe Anſchuldigung hat die genannte Direction 
im gleichen Blatte durch eine öffentliche Erklärung, aus der ſogar hervor⸗ 
ebt, daß fie eine ſolche Unterſuchung als dringend geboten erachte, ve das 
utſchiedenſte 8 Was die von den Urner Gerichten eingeleitete 
Unterſuchung jener Vorgänge betrifft, vernimmt man als Reſultat, daß von 


— 


den verhafteten italieniſchen Arbeitern zehn vor correctionelles Gericht ge⸗ 


u kurzer Gefängnißſtrafe verurtheilt werden ſollen. 


tellt und wahrſcheinli 
en worden. Es iſt wohl anzunehmen, daß der 


lle übrigen ſeien ent 
Bundesratb das Ergebniß der Urner Unterſuchung, 
Mittheilung abwarten will, bevor er von ſich aus eine ſolche einleitet. 


Nuß land. 
E. Petersburg, 1. September. [Der Krieg gegen Kokand. 


— Der Aufftand in der Herzegowina.] Ueber den Einfall der 


Kokanden in das ruſſiſche Gebiet Central⸗Aſiens find ſeit meinen letzten Mit⸗ 


theilungen officielle Veroͤffentlichungen hierſelbſt nicht erfolgt. Nach 


Das Kloſter der Schweſtern 


itglieder 
tatuten für eine nächſte Generalverſammlung ernannt. 
Actien 


der Termin für die dritte Einzahlung bis zum 15. October verlängert wurde. 
eneralverſammlung der Actionäre 
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} Privotielegramimen des „Golos“ indeß, deſſen erſte Nachrichten befannilidh | Wündet in Gefangenihaft; eine Kugel ſaß ihn in der Grant, Kin F 


im Weſentlichen der Sachlage entſprochen haben, ſcheinen unſere Gr: 
wartungen, es werde bald von energiſchen, erfolgreichen Schritten 
Rußlands zu berichten ſein, nicht unberechtigt geweſen zu ſein. Daran 
iſt nicht mehr zu zweifeln: der Auſſtand in Kokand und der Einfall 
in Turkeſtan war ein Maſſenvorgehen; in verſchiedenen Abtheilungen 
von 1000 — 5000 Mann Stärke betraten die Eindringlinge den ruſ⸗ 
ſiſchen Boden. Chodſhent war raſch cernirt, nachdem die Garniſon 
kaum einige Compagnieen Verſtärkung aus dem ſüdweſtlicheren Ura⸗ 
Tjube erhalten hatte. Ja, fo groß ſollen die auf dieſem Wege vor⸗ 
dringenden Maſſen geweſen ſein, daß ein Theil derſelben gleich über 
Thodſhent hinaus gegen das genannte Ura⸗Tjube zum Angriff vorge⸗ 
gangen wäre. Während man von dem Verlauf dieſer letzteren Unter⸗ 
nehmung am 28. in Taſchkent noch nichts wußte, war aber bereits 
die Meldung eingegangen, daß die Beſatzung von Chodſhent den gegen 
ſie gerichteten Angriff ſiegreich abgeſchlagen, einen Ausfall gemacht und 
den Feind über die Grenze zurückgeworfen habe, wobei der Feind ſtarke 
Verluſte erlitten haben fol. Die nächſten Nachrichten werden uns 
wohl von dem Eintreffen des von Taſchkent ausgerückten Detachements, 
an deſſen Spitze ſich auch General⸗Adjutant v. Kauffmann ſelbſt be⸗ 
findet, auf dem Kriegsſchuplatze melden, ſo daß dann die vollſtändige 
Säuberung des ruſſiſchen Gebiets von den kokandiſchen Eindringlingen 
erfolgen kann. Wenn von der Stimmung der ruſſiſchen Truppen 
berichtet wird, daß man, weit entfernt ſich mit ſolchem Erfolge zufrieden 
zu geben, vielmehr einmüthig den Vormarſch auf Kokand und die 
Züchtigung der dreiſten Friedensſtörer wünſcht, fo iſt das ganz erklar⸗ 
lich. Rußland iſt es ſich ſchuldig, wenn es ſeine Autorität in Mittel⸗ 
Aſien aufrecht erhalten will, zu zeigen, daß Jeden, der es anzu⸗ 
greifen wagt, die Unterwerfung trifft. Kokand iſt ſeit Jahren ein 
Heerd von Unruhen, welche die zum Schutz der berechtig⸗ 
ten Intereſſen ruſſiſcher Unterthanen abgeſchloſſenen Verträge 
vollkommen illuſoriſch machen. Eine Fortſetzung ſolcher Zuſtände kann 
Rußland nicht dulden und von dem ganzen kokandiſchen Volke in 
blindem Fanatismus überfallen, hat es das unantaſtbare Recht, den 
allein zu der nothwendigen Beſſerung der Verhältniffe führenden Weg 
der Annectirung zu wählen. — Der „Ruſſiſchen Welt“ macht die 
Seitens der Machte in Sachen des Herzegowina-Aufſtandes beobachtete 
Politik wenig Freude; die Parole: Friede, Friede um jeden Preis und 
um des Friedens willen Aufrechterhaltung der türkiſchen Herrſchaft auf 
der Balkan⸗Halbinſel um jeden Preis! — iſt ihr die Folge der all⸗ 
mählig zu Tage geförderten Maxime von der Unantaſtbarkeit der 
Türkei aus Rückſicht für das ſogenannte politiſche Gleichgewicht. Da: 
durch iſt „Rußland auf lange Zeit der Möglichkeit beraubt, jener 
national⸗chriſtlichen Politik zu dienen, in welcher man früher die Haupt: 
bedingung für die Entwicklung ſeiner Macht erblickte.“ Sie nennt es 
eine ſchlimme Ironie des Schickſals, daß Rußland ſich gezwungen ſieht, 
mit den Oeſterreichern zufarnmen für die Beruhigung jener Rajahs zu 
wirken, für deren Befreiung es ehedem weder Blut noch Geld geſcheut 
habe. Im Uebrigen wiederholt das Blatt ſeine ſchon ausgeſprochene 
Anſicht, daß nur die Vermittelungs⸗Projecte Ausſicht auf Erfolg haben, 
welche einer Lostrennung der chriſtlichen Provinzen der Türkei von der 


unmittelbaren türkiſchen Verwaltung geneigt ſeien; Bosnien mit der S 


Herzegowina und Bulgarien müßten mit einem der beſtehenden ſelbſt⸗ 
ſtändigen Fürſtenthümer vereinigt werden oder eine beſondere Gruppe 
mit den gleichen Rechten wie Serbien und Montenegro bilden. Der 
„Golos“ nimmt die Sache weit ruhiger; er findet es wenigſtens tröft: 
lich, daß der Verſöhnungsverſuch der Mächte doch dem Blutvergießen 
vorläufig Einhalt thun werde. Jedenfalls ſchreibt er der türkiſchen 
Regierung die Verantwortung dafür zu, daß der Vermittelungsverſuch 
auch Erfolg habe. „Sollte die Ottomaniſche Pforte fortfahren,“ ſagt 
er, „die berechtigten Wünſche und Forderungen ihrer chriſtlichen Unter⸗ 
thanen, die unter dem Druck der heutigen türkiſchen Verwaltung 
ſeufzen, nicht hören und befriedigen zu wollen, ſo iſt fie allein auch 
für die Folgen verantwortlich, welche eine ſolche Hartnäckigkeit für ihre 
Exiſtenz und ihren Beſtand haben kann.“ 


Amerika. 
Lima, 28. Juli. [Der Aufſtandsverſuch Arevalo's. — Der 
Congreß. — Zur Präſidentenwahl. — Telegraphenkabel. — 


Kirchliches. — Von der Oropabahn. — Indianeraufſtand.] Zu 
derſelben Zeit, wo die Republik ihre großen Finanz⸗Operationen in Europa 
einleitet und der dortige Geldmarkt ſich Fragen über die Stetigkeit der öffent⸗ 
lichen Zuſtände Perus vorlegt, hat abermals — fo ſchreibt man der „K. Z.“ 
— eine Schaar waghalſiger Abenteurer, Freunde Pierola's, den Verſuch 
unternommen, den Süden zum Aufruhr und Sturz der beſtehenden Regie⸗ 
rung fortzureißen. Zum Glück für das Land iſt der Anſchlag gleich im Ent⸗ 
ſtehen unterdrückt worden. Wieder waren es pflichtvergeſſene ehemalige Difi: 
— im Bunde mit rachſuͤchtigen Prieſtern, welche die Schrecken des Bürger: 
rieges unter das eben beruhigte Volk zu tragen ſich anſchickten. Schon im 

uli flüſterte man heimlich in Arequipa, der heißblütigen Revolutionsſtadt 

erus, ſich in die Ohren, der Ausbruch einer wohl vorbereiteten Erhebung 
ſtebe vor der Thür, ihr Signal ſei die Ermordung des Präfecten Osma. 
Dieſer aber hatte die Maulwurfsarbeit der Verſchwörer wachſam verfolgt. 
Als er erfuhr, daß in der Nacht des 15. Juli die Häupter des Aufſtandes 
a alle, denen hervorragende Rollen zugewieſen waren, ſich zur letzten 

erathung im Kloſter de la Merced verſammeln würden, ließ er das Ge: 
bäude geräuſchlos umzingeln; man ſah, wie die Männer einzeln vor der 
Pforte erſchienen und vom Pater Urdanivia auf ein Looſungswort eingelaſſen 


— 


wurden. Aber gegen Mitternacht drang eine ſtarke Polizeimannſchaft in die 8 


Behauſung der nichts ahnenden Frailes, beſetzte ſämmtliche Ausgänge und 
begann die Zellen abzuſuchen. Bei dem Zuſtande der zerbrödelnden Mauern 
elang es Manchem, = entwiſchen. Ein ſchöner Fang ward jedoch in der 
lauſe des frommen Bruders Mariano gemacht; dieſelbe war verſchloſſen, 
und als der Polizei⸗Offizier ſich den Schlüſſel erbat, entgegnete der beglei⸗ 
tende Guardian, Bruder Mariano babe ſich auf einige Tage entfernt und 
den Schlüſſel mitgenommen. Aber während beide noch verhandelten, kam 
ein Junge gelaufen und theilte den Offizieren mit, daß einige Leute durch 
das Zellenfenſter auf die Straße zu gelangen ſuchten, Ae der entrüftete 
zus fih mit den Worten: Schurke, Seelenverkäufer! ſchleunigſt aus dem 
taube machte. Man ſpreugte dann die Thür und fand noch 18 der ſau⸗ 
beren Vögel vor. Einen anderen Helden enideckte man in der Stellung 
eines reuigen Beichttindes zu Füßen eines ehrwürdigen Vaters; aber die 
55 halte 1 Augen und ließ ihn neben dem übrigen Gelichter unter 
blos und Riegel bringen. Mittlerweile hatte das blutige Drama bereits 
in den Hafenſtädten Arequipa's begonnen 
Aude gelegenen Hacienda batte der Capitän Arevalo, den man bier zu 
nde den Preußen nennt, weil er in der 25. Diviſion des deutſchen Heeres 
den Kampf Lafer Frankreich mit durchgefochten, einen Haufen von 60 Mas 
troſen und Laſtträgern organiſirt und bewaffnet und warf ſich plotzlich auf 
die ſchwache Beſatzung des Platzes, welche nach kurzem Widerſtande ſich zer⸗ 
ſtreule. Sofort wurden nun Pferde requirirt; es galt, Mollendo, den Aus⸗ 
gangspunkt der über Arequipa nach Pundo führenden Eiſenbahn, zu übers 
zumpeln, um vor dem Tagesgrauen noch erſtere Stadt zu erreichen. Wiederum 
fiel Arevalo wie der Blitz auf die Wachtmannſchaften des Zollhauſes, und zwang 
darauf den Bahninſpector, eine Locomotive mit einigen Wagen fertig zu ſtellen, 
und nun ging es in vollem Jagen nach Arequipa; auf der lezten Station 
Tingo ſollten einige Mitverſchworene einſteigen, zum Zeichen, daß Alles in 
Ordnung ſei. Als aber die Boten ausblieben, verließ man eilig den Zug, 
ſchlug ſich ſeitwärts ins Gebirge nach einer Hacienda in der Nähe von 
Sachaca und perſchanzte ſich daſelbſt. Jetzt kam das Unglück dann von zwei 
Seiten; der Unter⸗Präfect von Mollendo hatte an Leuten zuſammengerafft, 
was er aufbringen konnte, und auf einer zweiten Locomotive die Verfolgung 
eingeleitet, ahead der Präfect Osma die Nacht hindurch die Abenteurer 
auf dem Bahnhofe von Arequipa erwartete, dann, von ihren Bewegungen 
unterrichtet, zwei Compagnieen Infanterie und eine halbe Schwadron Reiter 
nach Sachaca ſandte. Hier kam es zu einem kurzen, aber heißen Gefechte, 
in welchem die Truppen unter geringen Verluſten die feindlichen Verhaue 
exſtürmten und die Anfftändiichen zerſprengten. Arevalo fiel ſchwer ber: 


Auf einer in der Nahe von 


im Kopfe; gegen 


bend verſchied er unter ſchweren Leiden. Mit Recht be⸗ 
klagt man, daß der junge, blühende Mann ſich nicht nur einer verlorenen, 
ſondern auch einer ſchlechten Sache angeſchloſſen. Mit reichen Hoffnungen 
aus Deutschland heimkehrend, wo er feine Bildung genoſſen, von deſſen ge⸗ 
waltiger Kraft und aufopfernder Vaterlandsliebe er auf den Schlachtfeldern 
von Metz und Orleans thätiger Zeuge geweſen und dem er ſtets ein warmes 
Andenken bewahrte, trat er zu dem Präfidenten Balta und deſſen Familie 
in perſönliche Beziehungen und gehörte zu den intimſten Gliedern dieſer Coterie. 
Nach dem blutigen Ausgang ihrer Wirthſchaft ſuchte die Regierung des 
Präſidenten Pardo dem Lande den kenntnißreichen, eifrigen Officier zu ge⸗ 
winnen; ſie bot ihm zu wiederholten Malen ebrenvolle Poſten im Heere und 
in der Verwaltung an und zeichnete ihn vielfach aus. Jedoch Arévald unters 
ſchied nicht zwiſchen Staat und Staatsoberhaupt und glaubte in mißverſtan⸗ 
dener Treue gegen Pardo's unglücklichen Vorgänger, alle dieſe aufrichtig 
gemeinten Vorſchläge ablehnen zu müſſen. So beharrte er in ſeiner unklaren 
Gefühlsſchwärmerei, betheiligte ſich theils offen, theils heimlich an den meiſten 
Aufſtänden, die zum Sturze der bürgerlichen Regierung von den alten Offi⸗ 
zieren hervorgerufen wurden, und nahm einen hervorragenden Antheil an 
dem Feldzuge von Torata Als die kopfloſe Führung des eitlen kleinen 
Pierola den Zuſammenbruch der mit ſo trefflichen Mitteln begonnenen Er⸗ 
behebung vollendet, folgte er mit gleicher Treue wiederum ſeinem ſelbſtge⸗ 
wählten Oberhaupte auf der Flucht nach Bolivien und Chile, bis er dann 
ruhmlos in einem elenden Gefechte fein Lebensblut verſtrömen mußte. Uns 
ſere deutſchen Landsleute in Arequipa haben ihm auf dem dortigen Kirch⸗ 
bofe die letzte Ruheſtätte bereitet, um die jugendfriſche Begeiſterung und 
Opferfreudigkeit zu ehren, mit der er für unſere Sache auf den franzöftichen 
Schlachtfeldern geſtritten hat. — Am 20. Juli hat endlich der neue außer⸗ 
ordentliche Congreß ſeine Arbeiten geſchloſſen. Von den drei ſeiner Berathung 
unterbreiteten Fragen ift die erſte über die Fortführung der im Bau begrif⸗ 
fenen Eiſenbahnen durch eine weitgehende Vevollmächligung der Regierung, 
neue Gelder zu beſchaffen, entſchieden worden; die zweite, über Stiftung der 
nöthigen Mittel zur Gründung und Erhaltung von Elementarſchulen, durch 
Einführung einer Perſonalſteuer gelöſt, während die Erledigung der dritten, 
über Beſeitigung des jährlichen Deficits, tbeils durch ſtarke Streichungen im 
Staatsbudget, theils durch neue der Regierung ertheilte Vertrauensvollmachten 
angebahnt iſt. Die Vorbereitungen zur Präſidentenwahl haben nunmehr alle 
Kreiſe des Staates, man kann ſagen, mit ſieberhafter Gluth ergriffen; die 
Blätter aller Provinzen hallen von feurigen Reden wieder, mit denen die 
Führer der einzelnen Clubs auf die Wähler einzuwirken ſuchen. General 
Padre zählt zweifelsohneßzdie einflußreichſten Männer der Republik zu feinen 
Parteigängern, während Montero ſeinen Anhang namentlich in den mittleren 
und unteren Volksſchichten Da Um die Bewegung zu feinen Gunſten zu 
beflügeln, unternahm er kürzlich eine Reiſe nach dem Süden und beſuchte 
Puno und Arequipa. Die Schwierigkeiten, mit denen namentlich Padro und 
die Seinen zu kämpfen haben, ruhen in der Wahl des Vice» Präfiventen. 
Während die Regierung die Herren Riva⸗Aguero und Roſas, zwei erfahrene 
und angeſehene, im Staatsdienſte erprobte Manner, gewählt u ſehen wünſcht, 
bat ſich ein großer Theil von Padro's Freunden den Herrn B. Elguera aus⸗ 
erſehen, indeſſen der Reſt geduldig des Looſungswortes ſeines Häuptlings 
harrt. — Die Legung des unterſeeiſchen Telegraphenkabels, welches Peru 
mit Chile und ſomit auch mit Europa verbinden ſoll, ſchreitet in erfreulichſter 
Weiſe voran: die Verknüpfung mit Arequipa und Puno iſt bereits eine voll⸗ 
endete Thatſache, die Sprechverſuche laſſen nichts zu wünſchen übrig; bald 
wird der chileniſche Hafen Caldera, der länger ſchon mit Valparaiſo ſpricht, 
erreicht ſein. — Die Cleriſei von Lima liegt in einem ſchweren Streite mit 
der ſtädtiſchen Behörde. Die Geiſtlichkeit hatte den Brauch eingeführt), daß 
begüterte 1585 bei einem Todesfalle die Leiche einen Tag oder eine Nacht 
vor der . in der Kirche ausſtellten eine Sitte, die 
den Verwaltern der chriſtlichen Heilsmittel ungemein viel Geld einbrachte, 
andererſeits aber von den Aerzten längſt als geſundheitsnachtheilig für 
die Angehörigen eines tropiſchen Klimas veruriheilt war. Die Stabie 
behörde griff endlich energiſch durch und verfügte, daß die Leichen vom 
terbehauſe unmittelbar zum Kirchhofe zu führen ſeien, und verbot die 
Ceremonie der Ginfegnung praesente eadavere in der Kirche, wie man 
ſie nennt. Die Herren Geiſtlichen, an einer ſo empfindlichen Seite unſanft 
berührt, ſetzten Himmel und Hölle in Bewegung, um die Zurücknahme des 
Decretes zu erwirken, und ließen eine große Adreſſe los, wo ihnen leider 


das kleine Unglück widerfuhr, daß ſie im frommen Eifer Unterſchriften W 


fälſchten, wie ihnen von Bürgern, die ihre Namen dort fanden, ohne weitere 
Rückſicht in den öffentlichen Blättern vorgehalten wurde. Jedoch iſt die 
Obrigkeit feſt und die künſtlich erzeugte Aufregung ein Sturm im Glaſe 
Waſſer geblieben. — Die e Deen Bat einen großen Schritt 
weiter zu ihrer 1 ethan; am 22. Juli ward der große Tunnel 
von Galera nach mühſe 1 55 Anſtrengung fertig. Derſelbe beſitzt eine 
Länge von 1175 Metern; das öſtliche Ende liegt 22 Meter höher als das 
weſtliche. Um die Größe der überwundenen Schwierigkeiten zu ermeſſen, 
muß man bedenken, daß der Tunnel 15,648 Fuß über dem Meere liegt, 
oder etwa drei engliſche Meilen oberhalb der Orte, wo das Volk an der 
Küfte arbeitet; die Arbeiter litten fortwährend an Bruſtbeklemmung, ſchafften 
in einer bitteren Kälte und ſahen ſich unaufhörlich den furchtbaren Schnee: 
ſtürmen ausgeſetzt, die auf den hohen Andenkämmen toben. Der Tunnel 
durchſchneidet einen Berggipfel, der den Namen des Eiſenbabn⸗Unternehmers 
Meiggs führt. In der Nähe befinden ſich die ſchwungvoll ausgebeuteten 
Bergwerke von Moricocha, die einem ſehr angeſehenen deutſchen Induſtriellen 
Limas, dem Herrn C. Pflücker, gehoͤren. — An deu Geſtaden des Sees 
von Junin, der noch einige bundert Fuß böher als dar Titicaca liegt, be⸗ 
ginnt ſich eine blühende Salzinduſtrie zu entwickeln; das gewonnene Salz 
geht beſonders nach den Bergwerken von Cerro de Pasco, die in der Nähe 
liegen; zum leichtern Transport durchſchneidet ein Dampfboot die tiefdunkeln 
Fluthen des Sees. Im Departement Puno brach ein Indianeraufſtaud 
aus, der jedoch ein raſches Ende fand. Man batte den Cholos eingeredet, 
eine allgemeine Gütertheilung ſtehe bevor und die Regierung wolle alle 
Kinder wegnehmen, um Soldaten aus ihnen zu machen. 


Provinzial-Zeitung. 


+ Breslau, 6. Septbr. [Feuer.] Heute in der Frühe um 4 Uhr 
brach auf noch nicht ermittelte Weiſe in dem Eckhauſe des Kaufmann 
Sochaczewski Nikolaiſtraße Nr. 46 und Büttnerſtraßen⸗Ecke ein Feuer auf 
einer Bodenkammer aus, in welcher eine Anzahl darin enthaltener werth⸗ 
voller Gegenſtände, wie 12 Gebett Betten, 2 ſeidene Kleider zc. von den 
lammen verzehrt wurde. Der ſchnell hinzugerufenen Feuerwehr gelang es 
bald, das Feuer zu löfhen, und jede weitere Gefahr zu beſeitigen. an 
vermuthet, daß eine auf der Bodenkammer befindliche ſchlecht ſchließende 
Schornſteinthür die Urſache des Feuers geweſen fein ſoll, durch welche wahr ⸗ 
ſcheinlich Funken auf die Betten geflogen ſind. 

R [Zur Königs» Parade und zum Manöver bei Hainau] 
ſchreibt uns der H⸗Correſpondent Folgendes: Am 14. September wird das 
Manoͤver ſich innerhalb der Ortſchaften Mittel⸗Steinsdorf, Merzdorf, 
Modelsdorf, Woits dorf, Baudmannsdorf und Ueberſchar bewe⸗ 
gen und die vom 16. bis 18. September ſtattfindenden Corps; Manöver ſich 
in der Richtung nach dem Liegnitzer und Jauer'ſchen Kreiſe erſtrecken; auch 
die Bivoualplätze in dieſer Rage etablirt werden. Seitens des dieſſeiti⸗ 
gen Landrath⸗Amts find die Kreis⸗Inſaſſen aufgefordert worden, zur mög⸗ 
lichſten Vermeidung von Flurbeſchädigungen alle diejenigen bebauten Fel⸗ 
der, deren Schonung nothwendig ift, mit ae von breiten ſichtbaren Stroh⸗ 
wiſchen zu bezeichnen. Durch die Regiſtratur des Gen.⸗Commando's 5. Armee: 
Corps wird ein Tableau der Aufſtellung der diesjährigen Kaiſer⸗Parade nebſt 
einem namentlichen e der anweſenden [renden fürſtlichen Perſonen 
und Offiziere herausgegeben werden, welches im Landrath⸗Amte zu Goldberg, 
fowie bei den Verkaufsſtellen der Trihünen⸗Billets zu 7 ſein wird. 
Seit dem 3. September iſt mit Errichtung der beiden Zuſchauer⸗Tribunen 
begonnen worden. Die vom Gaſthofbeſitzer Rothe in Arnsdorf, durch den 
Zimmermeiſter Hübner zu Hainau aufgeſtellte iſt gegen 200 Jus lang, c. 
30 Fuß tief, vorn 2 und hinten 8 Fuß boch und foll 15 Sitzreihen für 
1000 Berfonen erhalten. Die Bram höhere und überdeckte, von dem Zimmers 
meiſter Shmalter in Goldberg und Paul in Liegnitz erbaute ut gegen 
300 Fuß lang, in ihrer Tiefe ziemlich der vorigen gleich und ſoll 3000 onen 
Plaz gewähren. Das Billet koſtet bei Beiden 3, zu reſervirten Plätzen 6 
Mark. Beide ſtehen längs und dicht an der Goldberg⸗Hainauer 
Straße, ziemlich in gleicher Front und nur wenige Meter auseinander. Mit 
Abgrenzung des Paradeplatzes mittelſt Drahtzaun durch Pioniere wird Ende 
dieſer Woche begonnen werden. Bei der am 13. September Vormittags 
9 Uhr 45 Minuten ſtattfindenden Ankunft Sr. Majeftät wird die Schützen⸗ 
gilde, der Militar⸗Begräbnib⸗Verein und andere hieſige Vereine und 
der Umgegend Spalier bilden, während die Schulen längs des Marktplatzes 
zu beiden Seiten des Fahrdammes Aufſtellung nehmen werden. 


H. Breslau, 4. September. [Aſyl⸗Verein für Obdachloſe.] Nach⸗ 


dem der Verein durch Allerhöchſtes Reſcript vom 30. April d. J. die Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon verliehen erhalten hatte, war es nothwendig geworden, 


einen neuen Vorſtand für denſelben zu wählen, oder den alten in ſeinen 
bisherigen 8 zu beſtätigen. Zu dieſem Zwecke war für geſtern 
Nachmittag 5 Uhr eine General⸗Verſammlung des Vereins nach dem Con⸗ 
ferenzzimmer 2 des Stadthauſes berufen worden, die der ſeitherige Vorſitzende, 
Cbefredacteur Dr. Stein, leitete. Der bisherige Vorſtand beſtand aus 25 
Perſonen, von denen eine durch Wegzug von Breslau ausgeſchieden iſt. Die 
verbliebenen 24 Mitglieder, nämlich die Herren Dr. Aſch, Banquier Mor. 
Cohn, Dr. Eras, Stadtrath Friebe, Stadtrath Friederici, Stadtrichter 
a. D. Friedländer, Commercienrath Fromberg, Baumeiſter Gran, 
Kaufmann H. Hainauer, Dr. jur. Heimann, . — Kärger, Fabril⸗ 
beſitzer P. Korn, Dr. Lewald, Chefredacteur Petzet, Dr. Pannes, 
Stadtgerichtsdirector Roſenberg, Stadtrath Schierer, Banquier Schweitzer, 
Chefredacteur Semrau, Chefredacteur Dr. Stein, Kaufmann Straka, 
Ober⸗Regierungsrath v. Struenſee, Staatsanwalt v. Uechtritz und Stadt⸗ 
rath Zorn, wurden durch Acclamation ſämmtlich einſtimmig wiedergewählt. 
Da nach dem neuen Statut der Vorſtand aus 30 Perſonen zu beſtehen hat, 
ſo war die Neuwahl von 6 Mitgliedern nothwendig. Dieſelbe fiel auf die 
Herren Kaufmann L. Burgfeld, Banquier Sam. 9 Regierungsrath 
Kette, Maler Münſter. Kaufmann Promnitz und Kaufmann Ad. Sa. 
Als event. Erſatzmann wurde Herr Kaufmann Schmoot gewählt. Demnächſt 
beſtätigte die Verſammlung nachträglich die von dem ſeitherigen Vorſtande 
in der Zeit vom 30. April cr. bis heut vollzogenen Geſchäfte. Der Secretär 
des Vereins, Herr Staatsanwalt v. Uechtritz berichtete ſodann nochmals die 
auch von luns bereits dementirte Nachricht, nach welcher der Verein ein 
Bittſchreiben an den Fürſtbiſchof Förfter gerichtet haben ſolle. Das qu. 
Schreiben enthielt einzig und allein die aus Höflichkeitsrückſichten erfolgte 
Mittheilung davon, daß dem Vereine Corporakionsrechte verliehen worden 
feien. — In der an die General⸗Verſammlung ſich anſchließenden Vorſtands⸗ 
ſigung conſtituirte ſich derſelbe dahin, daß Chefrevacteur Dr. Stein zum 
Vorſitzenden, Chefredacteur Petzet zu deſſen Stellvertreter, Commercienrath 
Fromberg zum Schatzmeiſter, Banquier M. Cohn zu deſſen Stellvertreter 
und Staatsanwalt v. Uechtritz zum Schriftführer ernannt wurden. 


B. Breslau, 4. Septbr. [Criminaldeputation. — Fahrläßige 
Tödtung eines Menſchen.] Anfang Mai d. J. beauftragte der Fuhr⸗ 
werks⸗ und Hausbeſitzer W. den Dachdeckermeiſter Carl J. ihm das Dach 
ſeines Hauſes, Schweitzerſtraße 6, neu mit Dachpappe zu decken. Carl J. 
führte demnächſt dieſe Arbeit auch aus und benützte zur Hilfeleiſtung feine 
Verwandten und zwar ſeinen Bruder Ernſt J., ſowie ſeinen Sohn und Neffen. 
Als das Dach geiheert werden ſollte, ordnete Carl J. an, daß der heiße 
Theer die Treppen hinaufgetragen würde. Der Eigenthümer des Hauſes 
widerſprach dieſer Anordnung und verlangte, daß die Eimer vermittelſt eines 
Taues von der Straße aus nach dem Dache gezogen werden ſollten. Als 
ihm Carl J. entgegnete, daß bierzu Flaſchenzug und Tau feble, verſchaffte 
W. dieſe Gegenſtände und wurde der Theer nunmehr der Anordnung des W. 
gemäß befördert, nachdem Carl . ausdrücklich vorher erklärte, daß er für 
ein durch das Hinaufziehen entſtebendes Unglück keine Verantwortung über: 
nehme. Der Sohn Auguſt J. beſorgte unten das Einfüllen des Theers und 
befeſtigte den Eimer vermittelſt Durchſteckens eines Querholzes an das Thau, 
in derſelben Weiſe beſörderte Ernſt J. den leeren Eimer zurück. Am Nach⸗ 
mittag des 4. Mai bemerkte Ernſt J., daß der leere Eimer an dem vorſprin⸗ 
genden Sims hängen blieb, ſich loshakte und einem unten vorbeigehenden 
Knaben auf den Hinterkopf fiel. Der Knabe, Namens Heinrich Deckert, wurde 
beſinnungslos nach der Wohnung ſeiner Eltern geſchafft und verſtarb am 
nächſten Tage. Die gerichtsärztliche Obduction der Leiche hat ergeben, daß 
der Tod in Folge Erſchütterung und Quetſchung des Gehirns eingetreten iſt 
und durch den Schlag des Eimers veranlaßt wurde. Demnach ſind Carl 
und Ernſt J., ſowie W. nach § 222 des Strafgeſetzes der „fahrlaßigen Tödtung“ 
angeklagt. Die als Sachverſtändigen vernommenen Herren Zimmermeiſter 
Richter und Klempinermeifter Döring bekundeten, daß der Theer meiſtens 
per Flaſchenzug nach dem Dache befördert werde, daß jedoch die Befeſtigun 
des erwähnten Eimers eine —.— ungenügende geweſen ſei. Hierau 
bafirte der Vertreter der Staatsanwaltſchaft Herr Dr. Crüſemann feine 
Ausführungen und erklärte Carl J. als denjenigen, welchem die Arbeit über⸗ 
tragen geweſen, den alſo die meiſte Verantwortlichkeit treffe, er beantragte 

eden denſelben 6 Wochen Gefängniß, gegen Ernſt J. 1 Woche Gefängniß. 

en Hausbeſitzer W. dagegen freizuſprechen. Herr Rechtsanwalt Petiskus 
als Vertheidiger des Carl x deducirte, daß feinem Clienten nicht die ganze 
Arbeit in Pauſch und Bogen übertragen worden, ſondern ſich der Bauherr 
„ verſchiedene Anordnungen in Betreff der Ausführung der Arbeit und 
event. auch im Widerſpruch mit Carl J. exlaubt habe, demzufolge ſei W. der 
allein Schuldige. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und 
ſprach Carl J. frei, während Ernſt J. und W. zu je 1 Woche Gefängniß 
verurtheilt wurden. 


$ Grünberg, 2. September. [Schleſiſche Tuchfabril. — Kaſſen⸗ 
vereins⸗Actien. — Bautbätigkeit.] Der zum 1. Septbr. befürchtete 
Coucurs der Schleſ. Tuchfabrik iſt noch diesmal glücklich abgewendet, da ſich 
der betreffende Gläubiger ji Rücknahme feines Antrages beſtimmen ließ. 
Aber das endgültige Schicksal der Fabrik iſt unſchwer vorauszuſehen, da die 
Zeichnungen auf die nöthigen 250, Thaler Obligationen wenig zahlreich 
einkommen. Allerdings wäre eine Erhaltung der —.— für die Gläubiger 
das beſte, da an einen nur irgendwie Annen erkauf wegen der Größe 
des Etabliſſements nicht zu denken iſt. Vor allem ſchwer zu derwerthen iſt 
das für ca. 650,000 Thlr. neu erbaute Zftödige Spinnereigebaude mit circa 
40 Fenſter Front, das am beſten zur Caſerne zu verwenden wäre. Aber auch 
das alte Etabliſſement würde einen Capitalaufwand von über eine halbe 
Million Thlr. erfordern, und find auch daran die vorläufigen Verhandlungen 
wegen freiwilligen Verkaufs geſcheitert. — Wider Erwarten iſt aber trotz der 
vielen Verluſte und der geringen Löhne die Sparfähigkeit des hieſigen Kreiſes 
größer geworden, ſo daß die re. Sparkaſſe pro 1874 von allen Kreiſen 
des Reg. Bezirks Liegniß den größten Zuwachs aufzuweiſen hat und auch dieſes 
Jahr bat den dermehrte Einlagen gebracht. — Durchreiſende erhalten, 
wenn fie auf dem biefigen Bahnhof ſchon ganz genießbare Trauben kaufen, 
ein Andenken an unſeren Krach, indem der Bahnbofsreſtaurateur einen Theil 
der allerdings noch nicht emittirten Actien des Kaſſenvereins zu Düten benutzt 
bat. — Die Bauthätigkeit iſt natürlich eine beſchränkte und find nur einige 
Umbauten ausgeführt. Auch das häßliche Eckhaus der Bahnbofsſtraße, das 
zumal mit ſeinen wenig präſentablen Hofräumlichkeiten wenig zu der ſonſt ſo 
eleganten Straße harmonirte, iſt abgebrochen, um einem freundlichen Neubau 
Platz zu machen. Größere Bauluft berrſcht auf dem Lande, wobon die Er⸗ 
weiterung der nach einem beſonderen Syſtem erbauten Maurermeiſter 
Kiezler ſchen Ziegelei Zeugniß giebt. Dieſelbe verfertigt als einzige in 
unſerm Kreiſe auch Dachpfannen und bat mit ihrem vorzüglichen Material 
Abſatz nach Berlin. 


H. Hainau, 4. Sepibr. [Communales. — Zum Manöver] In 
letzter Stadtverordneien⸗Sitzung genehmigte die Verſammlung einen früheren 
Antrag des — — die Hundeſteuer vom 1. Januar k. J. ab von 3 auf 
6 Mark zu erhöhen. — Berichtigend ſei erwähnt, daß ſeit dem 1. d. Mis. 
außer dem ae de wieder drei Pol 1 bier fungiren. — 
Se. Majeſtät wird bei feiner Hierherkunſt am Tage der Parade von einem 
nicht zahlreichen ee begleitet fein und werden für Allerböchſtdenfelben 
am biefigen Bahnbofe Equipagen zur Verfügung ſtehen. Die fremdländiſchen 
Dffijiere werden mit einem Extrazuge etwas früher b 
Hauptquartier des commandirenden Generals des 5. Armeecorps von Kirch⸗ 
bach, wird ſich während dieſer Zeit in Ober-Steinsdorf, beim Nittergutsbeſitzer 
Schlick, befinden; bei welchem Oete am 14. September das Manöver beginnt 
und bei Baudmannsdorf und Ueberſchgar, von wo Se. Majeität nach bier 
zurüdkehrt, endet. Da zu den vom 12. dis 14. September aus dem lönig⸗ 
lichen Marſtall dier unterzubringenden Pferden noch fünf für Se. königliche 
Hoheit den Prinzen Friedrich Karl und ein Pferd für den Prinzen Auguſt 
von Würtemberg binzutreten, ergiebt dies die Summe von 54 Pferden, mit 
32 Reitknechten und 2 Stallmeiſtern. 


8 Liegnitz, 4. Septer. [Zu den Feſtvorſtellungen. — Berichti⸗ 
gung.] Vorausſichtlich werden in den Tagen, in welchen wir unſeren ge⸗ 
liebten Kaiſer in unferen Mauern zu beherbergen das Glück haben, ich eine 
nicht geringe Anzahl Fremder aus den benachbarten Städten und Ortſchaf⸗ 
ten der Provinz einfinden, um g 
Liegnitz feinem großen Kaiſer darbringen wird. Es ift wohl anzunehmen, 
daß es unter dieſen auch ſolche geben wird, welche auf die, in dieſer Ze 
ftattfindenben, außergewöhnlichen und einen feltenen Genuß in Ausſicht 
ſtellenden Theateraufführungen, reflectiren. NH Berückſichtigung dieſer Bor⸗ 
ausſetzung durfte es Manchem nicht unerwünſcht ſein, wenn ibm in dieſen 
Zeilen . Angaben über dieſelben N 4 85 werden. Die Vorstellung 
nehmen Mittwoch, den 15. d, ihren Anfang und werden eingeleitet 5 
die Jubel⸗Ouvertüre von Weber, einen Prolog mit einem Schlußt I 
und ein 5actigeß dramatiſches Crinnerungsbild: „Im großen Au ge 
Carl Köfting. In den darauf folgenden Tagen kommen zur Auffüh runder 
3 Aſchenbrövel , „Die Hageſtolzen“, „Ein Kind des Glüds“, „Feuer in, ze. 
Mädchenſchule“, „Feeenhände“, „Delikater Auftrag“, ran im Hauſe rl 
Als Gäſte werden in den oben angegebenen Stücken auftreten: Pauline 
Mittell-Leipzig, Frau Haſemann⸗Kläger⸗Wien und Fräul. 


ier eintreffen. Das 


Zeugen der Ovationen ſein zu wollen, welche 
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5 lrich⸗Dresden. ») Die ebe 


N n erwähnten Gäſte werden nicht nur in den rückſichtigung all' dieſer Momente wird man das ſich dann noch ergebende 
Feſt⸗Vorſtellungen vom 14. biß 18. d. auftreten, ſondern eröffnen ihr Debüt Reſuliat als ein hen 5 angemeſſenes eh Dürfen Es wurde 
zon vom 8. ab und werden daſſelbe bis zum 20. d. M. ausdehnen. Die ein Nettogewinn von 65,383 R.⸗M. erzielt, welche in folgender Weiſe ver · 
5 illets = den Vorſtellungen vom 14. bis 18. find — was Loge und Paz: |theilt werden follen. In den Reſervefonds follen 8000 M. gelegt werden, 
r yi 1.5 e e Wortende ſind 8 eh 11 we na a bon 7 R.⸗M. Tantidme 6 pCt. Dividende mit 54,000 
gen noch Billets für alle Plätze vorhanden. — Hinſichtlich einer] Mark zur Auszahlung gelangen werden; der Gewinnübert 1875,76 

eſtern gebrachten Mittheilung, die Preiſe der Täuberſchen Zu dener beträgt dann 110 541 N. e 5 


ein * ang, f 
durdıneg nme 3 A beizufügen, daß der Plaz auf derſelben [Dels-Gnefen.] In Sachen dieſer Bahn hat das Reichsoberbandels⸗ 


Wie Berliner Blätter melden, ſoll i eie ; gericht dahin emticieden, daß der Zeichner, der bei der Subfeription keine 
ö während der Anwe a on and 3 8 lene Meinhard nahere Kenntniß von den Grundlagen und weſentlichen Zielen des Unter⸗ 
ah ſenbett des Kaisers in Nan gaſtiren. D. Red. nehmens hat, keine Verpflichtung hat, dem künftigen Actienverein mit der 
t. Landeshut, 4. September. [Ovation für Moltke.] Der dem gezeichneten Summe beizutreten, ſelbſt wenn der Zeichner auf dem Zeich⸗ 
Grafen Moltke zu Ehren beabſichtigte Fadelzug fand geſtern Abend unter] nungsſchein ſich von vornherein den ſpäter zu beſchließenden Statuten der 
allgemeiner Betbeiligung von ganz Landeshut und nächſter Umgegend ſtatt.] Geſellſchaft unterwirft und die erſte Rate der gezeichneten Summe gleichzeitig 
En langer Zug, beſtebend aus dem Handwerkerverein und dem Militärs | einzahlt. — Der Apotheker X. unterzeichnete am 10. März 1872 einen Zei» 
Frein mit 200 Fackeln und zahlreichen bunten Laternen bewegte ſich gegen nungsſchein auf Stamm-Actien der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn, welcher wört⸗ 
1 Ubr durch die theilweis illuminirte Stadt nach der Wohnung des Grafen lich folgendermaßen lautete: 
oltke im P. Methner'ſchen Haufe. Dort hatte ſich bereits eine dichtgedrängte „In der Vorausſetzung, daß bis ultimo 1873 die königliche Conceſſion 
enge aufgeſtellt, jo daß der Zug kaum Raum zum Durchgang finden] zum Bau einer Locomotiv⸗Eiſenbabn von Oels über Krotoſchin nach Gneſen 
konnte. Im Garten wurde Aufſtellung genommen, die Gejangsabtheilung | erlangt wird und für dieſe Bahn ſtatutenmäßig im Maximum ein Bau: 
des Handwerlervereins mit der Liedertafel fang drei Lieder und ſodann | Capital von 400,000 Thlr. pro Meile eingefordert werden darf, zeichnet der 
brachte Herr Bürgermeiſter Pfubl ein Hoch auf den Grafen aus, in welches] Unterzeichnete Thaler 600 in Stamm⸗Actien dieſer Bahn al park und ver⸗ 
alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Nach einigen Worten des Dankes ſpflichtet ſich zur pünktlichen Einzahlung der auf dieſe Actien aufgeſchriebenen 
bon Seiten des Grafen ging der Zug durch den Garten nach dem Markt- Raten nach borgängiger Aufforderung des Gründungs⸗Comite's reſp. des zu 
platz, wo mit dem Auslöſchen der Fackeln die Feier ſchloß. Heut unternimmt] bildenden Aufſichtsraihs, unterwirft ſich auch überall den Statuten der Ge: 
der Generalſtab einen Ausflug nach den Adersbacher und Weckels dorfer ſellſchaft, wie ſolche feiner Zeit von der conſtituirenden Generalverſammlung 
Sandſteinfelſen. Sonntag wird die Reiſe nach Hohenfriedeberg fortgeſetzt. 9 5 110 5 e ana rn mg genehmigt werden.“ 

A Schweidnitz, 4. September. I[Militart 0 . Die Oels⸗Gneſener Eiſenbahngeſellſchaft wurde am 16. September 1872 
eee, e . 3 ee ale in bas efellibaftsregifter des Sreißgerichls zu Bredlau mit einem Grund. 
liſche Stadtſchule.] Seit 3 wird ein Theil der Truppen des 6 ten a 448000 Thie eingetragen. da BE ERDE en 
Armeecorps nach unſerer Gegend coneentrirt. In Folge deſſen bringen die ſchei eilen betcägt fo erreicht das Baucapftal pro Meile das im Zeichnungs⸗ 
Märſche und Einguartirungen der verſchiedenen Truppentheile viel Abwechs⸗ En jeltgeftellte Dazimmm den 400,000 Thlr. nicht. Noch vor ber Regi 
lung in den gewöbnlichen Verkebr. Für die nächſte Woche find mehrere Con⸗ ſtrirung der Geſzuſche hatte Apotheker X. die erſte Rate mit 10 pCt. be⸗ 
certe von derſchiedenen militäriſchen Muſikcorps angekündigt. — In der am richtig. Am 16. Mai und 2. September deſſelben Jabres fanden 
1. d. M abgebaltenen Sitzung der Stadtverordneten ließ der Mogiftrat den zwei g conftituirende General⸗Verſammlungen ſtatt, in welchen das 
Stadtverordneten durch feinen Commiſſarins, Stadtrath Studt, als Zeichen Aol egte . genehmigt, wurde, jedoch, obne Zustimmung des 
der Achtung und gerechten Würdigung des gemeinnützigen Strebens das u und Act mabl, anderer Actionare. Als nun fo: 
| Bilonik Sr. Majeftät, welches fortan den Situngsſaal schmücken foll, übers dann ver Vorſtant der Dictiengeiellihajt rie Eimablung der zweiten Ante 
reichen. Daſſelbe war aus den Mitteln des Dispoſitionsfonds beſchafft wor⸗ 1 gezeichneten e ausſchrieb, weigerte ‚N K. zur Zahlung der⸗ 
den. Die Anſprache des Commiſſarius erwiderte ſeitens des Vorſtandes e lter F Wine SrRal ange 
Proſeſſor Dr. Schmidt. In derselben Sitzung wunde der Vorftand von Nommen, die feine Bildung nicht finden donne und demgemäß auf feine 
der Verſammlung deputirt, um mit den für dieſen Zweck erwählten Mit⸗ fernere Bethecligung verzichten moge. Mit dieſer Erklarung gab ſich jedoch 


%%% 
9 Die talboliſche Vollsſchule 5 i er Einzablung der ferneren Raten des gezeichneten Capitals verurtheilendes 
Lehrer Müller, der eine Zeitlang zugleich den ſeit dem 15. October vorigen Erkenntaiß. Auf die Nichtigkeitsbeſchwerde des Verklagten vernichtete das 
Jahres beurlaubten Rector Kloſe vertreten, einen erheblichen Verluſt ex: Sende e ubu et . e 


fahren. Derſelbe hat 28 Jahre an der gedachten Anſtalt mit Pfli N 10 i ! 
und ſegensreichem Erfolge dale und 9 55 dem . as nungsſchein,“ führt das Erkenniniß des Reichs⸗Oberhandelsgerichts aus, 


Amt des Organiſten von der Stadtpfarrkirche verwaltet. Die irdi de „wurde eine bindende Verpflichtung, dem künftigen Actienverein mit der 
des Gnifhlafenen wurde am 2. d. M. Nachmittags unter jablreihen Gele gezeichneten Summe beizutreten, nicht herbeigeführt. Derſelbe enthält weder 
Leidtragender zu ihrer letzten Rubeſitte auf dem katholiſchen Friedbof zu eine Affermäßige 5 des Baucapitald, geſchweige denn des Hrund⸗ 


e Ba Flat, earth Tat 
e 5 — ? 0 i f nhalt für Zahl, Höhe und Art der Actien, demgemäß auch nicht darüber, 
brers Das Tehrercollegium der Tatbolijhen Stadtſchule bat in der mit wie vielen Actien der Zeichner betheiligt ſein ſolle. Er ſtellt ſomit ein 


letzten Zeit mehrfache Veränderungen erfahren. Jetzt iſt eine neue Lücke ent⸗ = 
fanden. Noch ift das Interimiſtitum nur cha he "las been durchaus unvollſtändiges Angebot dar, deſſen bloße Annahme nicht genügte, 
digt, da die definitive Anſtellung des Rector Kloſe als Kreisſchuleninſpector um eine vertragsmaßſge Verpflichtung zu begründen. Daß die Einzahlung 


in Habelſchwerdt, welche = x hebt be } it. der erſten Rate, welche anſcheinend ſogar noch vor der erſten Generalver⸗ 
ſch lch e e een en nicht erfolgt ist ſammlung erfolgt iſt, dieſe Ergänzung nicht bewirkt hat, bedarf keiner Aus⸗ 

S Reinerz, 4. September. [Prinzeſſin Anna von Mecklenhurg⸗ führung. Endlich hat Klägerin zwar in der Appellationsbeantwortungsſchrift 
; 3 reiſte am 3. d. M., nachdem die urſprünglich auf 3 Wochen auf und unter Beweis geſtellt, es habe das Gründungs⸗Comite in verſchie⸗ 
eſtgeſetzte Kur auf über 5 Wochen verlängert worden war und gute Erfolge denen Blättern, namentlich auch im Wreſcheuer Kreisblatt, einen Aufruf 
geleiſtet batte, aus Bad Reinerz ab. (Die Durchreiſe der Prinzeſſin durch erlaſſen, welcher die Grundzüge des künftigen Actienunternehmens, insbe⸗ 
reslau iſt bereits in Nr. 410 der Bresl. Ztg. gemeldet worden. D. Red.) Bess er in en die Art feiner Aufbringung, die Höhe 
0. Myslowitz, 3. Septbr. [Bur Tageshro: [Zur Tageshronik] Der im Januower er einzelnen Actien, die Hauptpunkte der Verfaſſung deſſelben enthielt, und 
Walde e de Kehle und Speiſeröhre aufgefundene Mann heißt es ſei dieſer Aufruf durch den Vertreter des Gründungs' Comités dem Ver⸗ 


Martin Wi l x E klagten bei deſſen Zeichnung vorgelegt oder doch feinem Inhalte nach genau 
rün Pierunsty und iſt aus Berun. Derſelde befindet fi bereus außer mitgetheilt worden. Allein dieſe Angaben ſind zu unbeſtimmt, um zu einer 


Lebensgefahr, was umſomehr zu verwundern iſt, als derſelbe 3 Tage und ; 5 ; : 
Es uche bilflos im Freien zugebracht hatte, ebe er aufgefunden he = ee A du 1a ben uf Nate We non vorlegen 
0 kommen jetzt faft täglich öſterreichiſche Wallfahrer, welche in Zabrzeg und Bi ee 150 Shane iel bellt lich müſſen; aus welchem Grunde fie 
Beim, Kreis Pleß, die Grenze überſchreiten, ſchaarenweis theils mit der r,, MaRRez na ee 
yeah, tbeils zu Fuß bierber, um dem munverthätigen Bilde zu Czenſtochau IMärkiſch⸗Poſener Eiſenbahn.] Der Verwaltungsrath der Märkiſch⸗ 
3 eſuch abzuſtatten. Leider iſt ihnen der Uebergang nach Ruß⸗ Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beruft auf den 11. October eine außerordent⸗ 
ir D 8 Pilger, und Pilgerinnen legen daher reſignirt liche Generalverſammlung ein, in welcher eine neue Faſſung des § 23 des 
i Yen d 5 8 ji „Okovit“ an und kehren getroͤſtet wieder heim. En N Een, ee 1 — ie 12 8 Er⸗ 
otizen aus der Provin) I * Neiſſe. Das bi 7 5 ralverſammlung gefaßten Reſolution, wo⸗ 
meldet: Verſchiedene Blätter 7 en bereit bie Nacht detto bah der . ae vori Metten als Di dende für eben dieses Jab dis 
in Landeck verhaftete Landſchaſts⸗Controlene Danmann wegen likanden⸗ on Stammprioritäts⸗Actien als Dividende für eben dieſes Jahr bis 
tg in Uaterfuhung gezogen iſt. Allgemein werden i 5 Weite e auch in Monat Aug leere Cina d 
aß der Sturz dieſes Mannes über kurz oder lang zu erwarten war daß ie een eee ene ee 
2... men 20 Hogeicnapne der he 
e man wohl kaum geglaubt. Derſelbe hat von gezogenen Pfandbriefen mehr als im Auguſt d. J. Die Geſammt eber tana bn ſtellt ſich danach 
1 7 M. an b f Se . Pain Br Dupltate in Höhe bon | nunmehr bis ultimo Auguſt auf 187,400 M. Wenn man in Erwägung 
. . ı © ombarbirt. ie \ jetzt eigentli 
fand „Beuthen OS. Die biefige „Grenz Zig.“ berichtet: Am 3. September ho 20 ail e an e, dh die 8 . 
daher e Keep a n SER > ens b daſſelbe gute Erträgniß, 1 aber ein noch 
a ni 5 8 iſch, orze, igeres Reſultat aufjumeifen haben werden. Die Annahme, daß die 
Mai ihre Kinder aus der dortigen Simultanſchule herausbolen woll⸗ D. H Be h . me, 0 
ten, da ſich das Gerücht verbreitet halte, der Pfarre hr l:] Dividende der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn für die Stammprioritäten im 
’ „ r Kaminski wäre in i i 
der Schule wolle die Kinder alttetpolifch ma Hen i ae ee nen en Alan 4 pCt. erreichen wird, gewinnt ſonach mehr und mehr an 
Daſen, Finger, Ohren ꝛc. abzuſchneiden, wenn ſie ſich deſſen weigern würden. 0 — —  — 5 
dia nun beide Angeklagte ſich theils vurch Eindringen in die Schule, theils“ Weſtendgeſellſchaft Qutſtorp 4 Co. Das kammergerichtliche Erkennt 
155 Aufforderung zur Widerſeßlichkeit gegen die Staatsgewalt unter der niß, welches den Accord der Weſtend⸗Geſellſchaft beftätigt hat, obgleich die 
Ben dem Schulgebäude verſammelten Menſchenmenge von etwa 150 Perſonen Maſſe ſeitens des Stadtgerichts noch nicht an die Liquidatoren ausgehängigt 
Lanz beſonders bervorgethan batten und dies auch aus den Zeugenausſagen | lt, doch ſchon die praktiſche Folge gehabt, daß die von dem verſtorbenen Ver⸗ 
ur berbor ing, fo wurde Stanislaus Alter vom Gerichabof⸗ zu 14 Tagen] walter Reſchke eingeleiteten Subhaſtation einzelner Weſtend⸗Grundſtücke auf 
bad Frau Panuſch zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. Berückſichtigt wurde die Reclamation der perſönlich haftenden Geſellſchafter hin ex oflieio aufge⸗ 
ei dieſem milden Urtheilsſpruch, daß weitere Exceſſe nach dem Einſchreiten | hoben worden find. Die Uebernahme und der Ausbau der Waſſerwerke 
urch die neue Weſtend⸗Geſellſchaft iſt, wie man uns von betreffender Seite 


8 Herrn Amtsvorſteders nicht vorkamen. 
beer eee eee eee ee... ———5—5r5—————ðð verſichert, durch den Beitritt engliſcher Capitaliſten jetzt geſichert worden. 


i % Fallimente in Frankfurt a. M.] Wie aus Frankfurt gemeldet, i 
„Breslau, 4. S Handel, Induſtrie ze alien v 6 der Ultimo dort nicht vollſtändig ruhig verlaufen. Eine lemi alte 3 — 
toir i Be b * 5 27 über In lehter Woche war die Jun p. aus der Waarenbranche, O., ſab ſich genötbigt, ibre Zahlungen eimuſtellen. 
5 arj. Tſchirner.] In beſonders ar die Nach:] Die Höhe der Paſſiven, die fi noch nicht vollſtandig überſehen läßt, wird 
beſtren Baumaterialien eine erheblich größere, 125 am Ziegeln uns als ziemlich bedeutend gemeldet. Außerdem ftelte ein Speculant, der 
Vauplag: ualität bei ſofortiger Lieferung geſucht. — urde bezahlt france Satte in 5 8 engagirt war, ſeine 
Verblendſteine — Mark, Klinker — Mark, Mauerziegeln I. — Mark, ahlungen ein. Die letztere Angelegenheit beſizt nur geringe Bedeutung. 
5. U Mark, Seloofenyiegel — Mart, Dachſteine 32—38 Dart, Sohlziegel n beiden Fällen iſt der Berliner Platz nicht ſehr weſentlich betheiligt. 
dis dre Mark, Keil⸗ und Brunnenziegel 45—50 Mark, Chamottziegel 75 l 
pl 90 Mark, Simsziegel 0,50 Ctm. lang pro Stück 0,20—0,25 Mark, Gene Telegraphiſche Depeſchen. 
[ten pr. D.:M. 3—4 Mark, Weſerſandſteinplatten 7,50—9 Mark, Granit⸗ Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

ten 7—.9 Mrk., franz. Thonflieſen 8,50—15 Mrk., Cementplatten 4-6] Madrid, 4. September. Wie die amtliche „Gaceta“ erfährt, 


rk, Kalt böhmiſcher per Ctr. 1,30 —1,50 Mrk., do. oberſchl. 0,82.—0, 90 hat 
rk, Cement, oberſchleſ. pr. Tonne 11— 14,50 do. Stettiner 15—17 hat der Carliſtenführer Dorregaray die franzöfifche Grenze überſchritten, 
M — rar ee Mr., 0 Dart, bo 33-350 Mel, |{R dann wieder nach Spanien übergetreten und hat feinen Marſch 


ulautrropr pr. Sch. 3—4 Mi, Granititufen pr. Ide. Meter 6-7 Mk., Pferde“ nach Navarra fortgefegt. Von den franzoſiſchen Truppen an ber 
— Vieblrippen bon Kunſtſtein, pr. Iſde. Meter 8—9 Mrk., Granitbruchſteine Grenze ſind hierbei 150 Garliften und 40 ihrer Offiziere gefangen 
150 Ctr. 22—26 Mrk. genommen worden. 


well Dörfen Maklerbank.] Die gieſſge Börfen-Malterbant beröffentlict Konſtantinopel, 5. September. Die Regierung hat ein Tele: 
ö W. en ihren Geſchäͤftsbericht für die Zeit vom 1. Juli 1874 bis 30. Juni 1875.[ gramm von Server Paſcha aus Moſtar vom heutigen Tage erhalten, 
| ala dhe . anders zu erwarten, weiſt derſelbe ein weniger günſtiges Refultat| in welchem conſtatirt wird, daß der Aufſtand faſt gänzlich erloſchen fet, 
von 1° Berichte der beiden vorhergegangenen Jahre auf. Die Urſachen da⸗ und dab fortwährend Auffändiſche in großer Anzahl eintreffen, um 


on liegen auf der Hand. Die Geſchäftsunluſt von Monat zu Monat f 
a: die Zahl der an der Epernlatten ses Asbirage Ach "beibeifigenden ihre Unterwerfung anzukündigen. Die türkischen Truppen durchſtreifen 


rmen derminderte fi zufehends; Bewegungen in den internationalen Spe das Land in allen Richtungen, ohne in den letzten Tagen auf be⸗ 
Awall nac de zum großen Theil allesbin s ewaltiam hervorgerufen, gab | waffneten Widerſtand — —— zu em. Server ala laudt 5. 
di wohl noch, allein der Umſaß blieb berbältnikmäßig klein, fo zwar, daß nehmen zu dür daß 1 igen T di 
bie Gefahr in Bezug auf Perſonen und Coursberluſte blieb, der in den Bro: 3 FFT 
Wionen liegende Entgelt ſich aber verminderte. Dazu ne ſchwer in z wieder hergeſtellt fein wird, ſogar früher, als die Conſuln der Groß⸗ 

ewicht fallende Umſtand, daß der Courtagenſaß ſich weſentlich verringerte. mächte ihre Mitwirkung begonnen haben werden. 
detdeinbar zwar blieb derſelbe unverändert, da aber bei der kleinen Anzahl Belgrad, 5. Septbr. Die offickellen Berathungen der Skupſchtina 
15 Abgeber und Käufer im Handel oft eine Kleinigkeit (bei internationalen | werden nächſten Donnerstag beginnen. Mor det in K 
danieren 3. B. 25 Pf. per Stück) zugelegt werden mußte, fo reducirte ſich { 0 8 e ee eee 
& Nettogewinn ganz weſentlich. Ein Blick auf das Gewinn: und Verluſt⸗ jewat eine Miniſterberathung ſtatt. Ob auch der Fürſt ſich dorthin 
Wer, das zwar eine anſehnliche Summe als 5 (203,897 M.), begeben wird, iſt noch ungewiß. Die Regierung hat das Mitglied der 
N Wen, ente a 1 E 4 2 5 auf ar men en Ei ne ie Skupſchtina beftätigt. 

C h iſt dies am Beſten. Dazu kommt, daß die Bank⸗ rieſt, 5. September. Der Lloddampfer „Jupiter“ iſt heute früh mit 

Wale im Betrage bon 26,272 Reichsmark zu erleiden hatte und unter Berl der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus ren dr ee ab 


Berliner Börse vom 4. September 1875. 


Weohsel-Cenree. Elsonbaha- Stamm» Astien, 


imstordam1@0FL.|8 T. |3 
do, de, 2 NM. 3 
augsburg 100 El. 2 x. 4 
Frankf. u. M. 100 Fl.] 2 M. 
Leipzig 100 Thlr.] 8 T. 
sondon 1 Let. En 
M. 


»aria 100 Freas. 


4 

5 

2 

* 4 

veteraburg 100 SE.] 3 M. IA 


Warschau 100 8k. 8 T. 4 27726 bz 
Wien 100 Fl. . 8 T. A 
4 


ie, 40. ][. 


Fonde- und deld-Course. 
Trotvr. 5 


Yants-Aul, 4% % ge 
40. consolid.|d 
do, 4 %ige. 4 

Masta-Schuldscheine. .|3 


ram.-Anlethe x. 1856 3% 147% B 
zorliner Stadt-Oblig. 455 102,40 bz 


5 (Berliner 4½ 161.40 ba 
) Pommerscho 

3) rosensche 4 
Schlesische 


Kur- u. Neumärk, 4 
Pommersche 4 
Poscus che 4 
Preussischoo . 4 
Westtäl, u. Rhein. 4 
Gach sische * 
Schlesische 4 
Sadische Präm.-Anl. 4 
ssierische 40% Anleihe 


tod οιτιν . 


3öln-Kind.Pramieusch 3 110,30 ba 


<urh. 40 Thir,-Loose 265 50 b 
Badische 85 Fl.-Loone 142,10 bag 
Sraunschw. Präm,-Anleihe 83,00 b. G 
#läenburger Loose 137,50 b2G 


us — — d. — Fremd. Bxn. 99, 5 0 
Hucaten 9,56 etbz [Oest. Ben, 181.45 be 
do,Silbreld, 195,06 G 
“apeleone 16,21 bBIdo. Y-Gald,184,506@ 
Waperials 16,12 bz Russ. Bk x. 277,30 ba 


„ver 20,42 nıB 


»vollars 4,17 @ 


Hypothoken-Gertifieate, 


«rupp’schePartial Obl. 


5 
zukb. Pfb. d. Pr. Hyp-B 5 


do 


do. 
Deutsche Byp.-Bk.-Ptb 15 
L 


Kündbr, Cent.-Bod.- Cr. 4 
Irkund. do, (187205 

do. rückbz. a 11008 

40. do. do. 4 
Ink. H. d.Pr.Bd.Ord.-B.|ö 

do, III. Em, do.|j6 
e Senke 0 
Ayp. Anth. Nord-G.-C. B. S 
Sram. Hypoth,-Briete/5 
totk, Prim.-Pf. I. Em. b 
40. do. II. Ero. 5 
40. 6% Pf. Tkalbr. m0 


40. 4% do. do. m. 11004½ 98,0 bz 


Leininger Prüm. -PId.4 


dest, Süberpfandbr. . 6% 54 @ 


40. Hyp. Ord.Efudbr. 5 
1b. d. Oest Bd.-Cr.-Ge. 5 
“ohles.Bodencr.Pfudbr,j6 


do, do. 
Südd, Bod.-Ored,-Pfäb,/b 


tener Silberpfandbr. 5 % l 68,75 & 
Auständisens Fonde. 


et. Bilberrents 44 


40. Lott.-Anl. v. 60 ‚Ib 


de, Credit-Loose e 
40. Gier Loose. 


zuss, Prüm.-Anl. v. 64% 
ds, do, 
do, Bod.-Cred.-Pidb. . 8 
2059,-Pol. Schata- Obl,|4 
Boin. Pfandbr. III. Em.|4 
Folz. Liquid.-Pfandbr.] 4 
amwerik, rückz. p. 18816 

40. 40. 2 # 

40. 8% Anleihe 45 
#ransösische Rente. 8 
‚tal, neue 5% Anleihe 
ital, Tabak-Oblig. . 6 
Zuab-Grazer 100 TRIr. L. 4 
Cumnhnische Anleihe 8 
Terkische Anleihe 5 
Ing5%8t.-Eisenb.-AnL|5 


Schwedische 16 Thir.-Loese — — 
Finnische 10 Tblr.-Lobse 42,50 @ 


Türken-Loone 88,00 bz 


Eisenbahn-Prieritäts-Astlen, 
werg-Märk, Serie IL... 35 


do, III. S383 


do, do. VI. 4%½ 
40. Hess. Kordbahuld 
verlin-Görli eg id 
do. 22 
do. Lit. C. . 4 
Sreslau-Freib, Litt. D. 4 
©, do, E. 
40. 40. F. 
do, do, G. 4 
do, do, H. 4 
do. do, J. 4 
diln-Mindan . .. III 
do, „u... do, 
ao, un. IV 
do, . Vu 


Jalle-Borau-@uben Pr 
larnover -Altenbekeni4,} — — 


“Aärkisch-Posener . . 45 
J.-M. Staatsb. I. Ser.ia 
10. do. II. Ser. 


40. do, Obl. I. u. II. 4 


40. ds, II. Ser. 4 
Yberschles, A, 4. 4 
do, BBZ. 
de GG. 4 
do B... 4 
20 M. 3 
de F. 4 
5 
do 3 AN 
J. „ eaen Is 1 


do. von 1874.4 


do, Brieg-Neisse 4 


do, Oosal-Odsrb.l | — — 
do, 5 1164,30 bzB 


40. 
40,8i2rgard-Posen,|4 


de, do. IL Ku eh] 


Chemnits-Komotau .. 
Our-Bodenbach ;v..« 

do. U. Emission. 
erag- Dunn 
Lad. Carl-Ludw. B 

do. do. neueld 
«aschau-Oderberg .. « 
Jug. Nordostbahn 


Ing. Ostbahn 
Lemberg- Oxemowitz . 
do, do, II. 
do, do, III. 


«ährische Greurbahn. 


Aahr.-Schl. Certralbahnſ tr. 
neuelir, 


“0, 
k2orpr. RKudolph-Babnſg 
Yostarr,-Fronzönische .|3 
d0. do, neues 
do, südl, Stastsbahn/s 


de, naue 3 258.00 bz 


do, Obilzationen , 45 
"ummonan- Wien II. 48 
o. II., 8 

40. V. . 8 


Rank-Discomt B pOt, 
ur sterd-Zins uns 6 9%. 


3% 86.50 U. 


4 


1866/5 20 50 ba 


— 3 


Aachen-Mastricht.] 1% 
Berg.-Märkische .| 3 
Bar ir-Achalt 16 
do. Dresden. ‚| 5 
Berlin-Görlite . 3 
Berlin-Hamburz. le 
Berl. Nordbahn 8 
Berl.-Postd.-Magd.] 4 
Berlin-Stettin. . e 
Böhm. Wostbahn.] 5 
Breslau-Freib. .. 


do. neue 
Oöln-kinden .. 7 
40. zeue 


Ouxhav. Eisonb, . 
Dux-Bodenbach B 
Gal.Carl-Ludw.-B, 
Halls-Sorau -Gub. 
Hannover -Altenb.) 
Koschau -Oderbrg, 
Kronpr,Rudo!phb, 
Ludwigeh.-Bexb. 
Märk. - Posener 
Magäcb, -Halberst, 
Magdeb.-Leipzig . 
40. Lit. R. 
Mainz-Ladwigsh, . 
Kiederschl, -Märk, 
Oberschl. A, C. D. 
“Me B.... 
de, BR... 
Oester.-Fr.-St.- B. 
Oest, Nordwostb. 
Oester.-südl.St.-B. 
Ostpreuas. Büdb,,, 
Rechte O.-U.-Bahn 
Reichenberg-Pard 
Rheinische 
Rhein -Nabe-Bahn 
Bumän.- Eisenbahn 
Schweiz Wostbahn 
Stargard -Posener. 
Thüringer. 47 
Warschan-Wien 11 


a 
— 


* 
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wu 


Eisenbahn-Stamm-Prieritäte-Aotien, 


Berlin-Görlitzer, . 
Berlin. Nordbahr 
Breslau Warschäu 
Halle -Sorau-Gub. 
Hannover -Altenb. 
Kohlfurt-Falkenb. 
Märkisch -Posener 
Mugdob,-KHalbarst, 

do, Lit. C. 
Ostpr, Südbahn. 
Pomra. Centralb. 


* 


* 
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Bank-Pa 


AngloDeutsche Bx; © 

Allge.Pout.Hand.-G]| — 
Berl. Bankverein.| 5% 
Berl, Katzen- Ver. ad 

Berl. Handels-Ges. 
do. Prod.-u.Hdls. B. 
Braungehw. Kauk 
Uresl. Disc,-Bank 
do. Hand. u.-Kntrp. 
Bresl. Maklerbank 
Brel. Mkl.-Ver.-B. 
Bresl. Wechalerb. 


„ * 
* 


Darmst. Zettelb 
Deutsche Bank, 4 
do. Reichsbank 


Hamb. Vereius-B. 10% 
IT 
0 


Königsb. do, 0 
Lndw. B. Kwilecki] 0 
Leip. Cred.- Angst.] 9%, 
Luxemburg. Bank} 8 


Oberlausitser Bk.| 0 
Oesı Cred.-Aetien] 5% 
Ostdeutache Bank] 4 
[osnerPror,-Bank| 7% 
Prousse, Bank-Act,|20 
Pr.-Bod.-Cr.-Act. B.] 0 
Pr- Cent.-Bod.-Cr.] 9% 
Bachs. B 60 % L 8.112 
Buchs, Cred.-Bankſ 0 
Fehl. Bauk. - Ver.] 6 
Schl. Vereinsbank 7 
Thüringer Bank .| 8 
Weimar. Bank. 6 
Wiener Unionsb.] 0 


(In Liqeidatlon. 


Berliner Bank .; 9 

Borl. Lomb,-Bank| 6 

Berl, Makler-Bark| 0 

Berl, Prod.-Makl.B 12 
Berl. Wechslerbk,| 0 

Br. Pr.-Wechsl.-B. 
Centralb, f. Genos. 
Hessische Bank. 
Krdschl. Cassenv, 
Pos.Pr.-Wechal.-B 
Pr. Orodit-Austal! 
Prov,-Wechsl,-Bk. 
Schl, Centralbank 
Ver.-Bk. Quistorp 


SS ss 


Industrio-P: 


Baugass, Plesener, 0 

Berl-Eisenb.-Bd.A.] 6% 
D. Eisenbahnb,-@, 
do. Reichs- n.00,-E.| 8 
Mark. Sch. Masch. G. 
Nordd. Paplerfahr. 
Westend, Oom.-G, 


Magdeburger do, , Bye 
Meizinger do. 5 
Moldauer Lda.-Bk.) 
Nordd. Bank 410% 
Nordd. Grunder. B.] 7% 


Pr. Hyp. Vera-Act. 170% 
Schl. Feuervers, 18 


Donnersmarkhütte] 6 
Dortm. Union. 
Königs- u. Laurah 20 
Lauchhammer 
Martenhütte 
Miner ra 
Moritehütte „... 
Oschl. Eisenwesk. 
Bedenhütto „... 
Schl. Koblenwerk 
Schles. Zinkh,-Act,| 
do. St.-Pr.-Act. 
Tarnowitz. Bergb. I 
Vorwärtshütte .. 


209" voumcam 


Boltiacher Lloyd. 
Eresl. Bierbrauer. 
Bresl. K. W gend. 
do. ver. Oelfabr, 


* 


Erdm: Spinnerei . 
Görlitz, Eisenb.-B. 
Hoffm’s Wag.-Fab. 
O. Schl. Eisenb.-B. 


o. For ellan 
Bchl. Tuchfabrik - 
Ao. Wagenb.-Anst. 
Gohl. Wollw. Fabr.. 
wilkolmsbütte NAIld 
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Lelegrapbiſche Sonrfe und Boͤrſennachrichten. 
0 Wolffs Telegr.⸗Bureau.) : 
M., 4. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Mir, [Schluß⸗ 
203, 60. 5 2 2 1887 do. — = 
öbmiſche Weſtbahn 167%. Eliſabetbbahn 157. Balizier 195%. Franzoſen“ 
2 Bombarven?) 87. Nordweſtbahn 128%. Sitwerrente 66% Papier» 
rente 63%. Ruf. Bodencredit 92%. Ruſſen 1872 102%. Amerikaner 1882 
100%. 1860er Looſe 120%. 1864er Looſe 309, 00. Ereditactien“) 182. Bank⸗ 
actien 828, 50. Darmſtädter Bank 126%. Brüſſeler Bank —. Berliner 
Bankverein 73%. Frankfurter Bankverein — do. Wechslerbank 74. 
Deſterr.⸗deutſche Bank 78%. Meininger Bank 8370. Hahn'ſche Effectenb. —. 
rov.⸗Disc.⸗Geſellſchaft —. Continental —. eſſ. Ludwigsbahn 98%. 
Oberzeſen 74%. Raab⸗Grazer —. Ungar. Staatslooſe 174, 80. do. S 
auweiſungen alte 96. do. Schatzanw. neue 95%. do. Oſtb.⸗Obl. l. 
66%. Oregon Eiſenb. —. Rockford do. —. Central⸗Pacific 87%. Reichs⸗ 
bank⸗Anthbeilſcheine 154%. — Privatdiscont — pCt. 
Creditactien matt, Franzoſen und Lombarden behauptet. 


nkfurt a. 
Co En Londoner Wechſel 


Nach Schluß der Börfe: Greditactien 182, Franzoſen 242%, Lombar⸗ - 


den 87%. Reichsbank —. 1860er Looſe —. 
*) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 4. Septbr., Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Br.⸗A. 116%, Silberrente 66%, Eredit⸗Actien 18144, Nordweſtbahn —, 
1860er Looſe 120%, Franzoſen 606%, Lombarden 218%, Italieniſche Rente 
72, Vereins » Bant 120, —. Laurahütte 90%, Commerzbank 80, do. 
II. Em. —, Norddeutſche 185%, PBropinzial:Disconto —, Unglo-beutfche 
42, do. neue 66, Dan. Landmbk. —, n . 
Unionbank —, 64er Ruſſ. Pr.⸗A. —, 66er Ruſſ. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 


1885 95, Köln.⸗Mind. St.⸗A. 92, Rbein. Eiſenb. do. 110%, Bergiſch⸗Märk. 


do. 81, Disconto 4% pCt. — Schwach. 

Braſilianiſche Bank —, Internationale Bank 81%. 5 

Hamburg, 4. September, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen 
loco ruhig, auf Termine matt. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig. 
Weizen pr. September 212 Br., 211 Gd., per Octbr. November per 1000 
Kilo 215 Br., 214 Gd. Roggen per Septbr. 157 Br., 156 Gd., pr. Oectbr.⸗ 
November pr. 1000 Kilo 159 Br., 158 Gd. Hafer ſtill. Gerſte feſt. Rüböl 
behauptet, loco 64, per October 62½, per Mai per 200 Pfd. 65%. Spiritus 
zubig, per Septbr. 37%, per Oetober⸗November 38%, per Nopbr.⸗December 
39%, per April⸗Mai per 100 Liter 100 pet. 41%. — Kaffee feſt, Umſatz 
2865 Sack. — Petroleum feſter, Standard white loco 10, 20 Br., 10, 00 
d., ver Septbr. 10, 00 Gd., per September⸗December 10, 40 Gd. — Wetter: 
Bedeckter Himmel. 4 2 

Liverpool, 4. September. Die Baumwollenbörſe iſt heute geſchloſſen. 

Liverpool, 4. Sept., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
— Stetig. 

Midi. Orleans 7%, middling amerikaniſche 7%, fair Dbollerah 4%, 
middling fair Dhollerah 4, good middling Dhallerap 4%, middl. Dhollerab 
4, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Domra 4%, good fair 
Domra 5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7 , fair Smyrna 6%, fair 
Egvptian 5%. ar 

Upland nicht unter low middling November: December » Berihiffung 
7%, September⸗Lieferung 7/1 D. 5 3 

Antwerpen, 4. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreide⸗ 
markt.] (Schlußbericht). Weizen weichend. Roggen nachgebend. Hafer 
ſtetig. Petersburg 19. Gerſte unverändert. : 

Antwerpen, 4. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
Markt.] (Schluß ⸗Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 26% bez., 26% 
Br., per Septbr. 26% bez., 26% Br., per October 26%, pr. November 26% 
Br., pr. October⸗December 26% Br. Steigend. : 

Bremen, 4. Septbr. [Petroleum.] (Schlußbericht.) Standard white 
foco 10, 15 pr. October 10, 30, pr. November 10, 50, pr. Decbr.⸗Januar 
10, 80. Sehr feſt. 


Breslau, 6. Sept., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung für Getreide ſehr ruhig, bei mäßigem Angebot und unveränderten 
reiſen. e 
» Weizen, in matter Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher alter 19,00 bis 
20,30 — 22,30 Mark, neuer 16,00—17,50 bis 18,75 Mark, alter gelber 
eee Ach neuer gelber 14,25—15,75—17,80 Mark, feinfte 
orte über Notiz bezahlt. 
8 Roggen, 252 teine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 13,50 
bis 15,50 bis 17,25 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte in feſter Haltung, per 100 Kilogr. 13,50 — 14,50 — 15 Mark, 
weiße 15,80 — 16,00 Mark, neue 12,00—13,50—14,75 Mark. 
Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. alter 14,80 —15,20— 17,20 Mark, 
neuer 12,50—14—15 Mark, feinſter über Notiz. 
Mais ſtark angeboten, per 100 Kilogr. 13,70—14,00 Mark. 
Erbſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16—17— 19,50 Mark. 
Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 19—20—21,50 Mark. 
Lupinen 1800 N Kaufluſt, per 100 Kilogr. gelbe 13,00 — 15,00 Mark, 
blaue 12,80 —14,00 Mark. g 
Wicken wenig offerirt, per 100 Kilogr. 19—20—22 Mark. 
8 el je 7 1 — en 
aglein wach offſerirt. 8 
9 5 Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat ... 27 20 25 50 24 


Winterraps 27 50 26 50 25 25 
Winterrübſen 27 — 25 75 25 — 
Sommerrübſen — — — — — 2 


Leindotter — — 3 — 
Rapskuchen leicht verkäuflich, pr. 50 Kilogr. 7,60 —7,90 Mark. 
Leinkuchen ſchwach offerirt, pr. 50 Kilogr. 11,50 —11,70 Mark. 
Kleeſamen ohne Umſatz, nd 1 50 Kilogr. 48—52—55 Mark, — 

weißer pr. 50 Kilogr. 54—57—68 Mark, hochfeiner über Notiz. 
Thymothee ohne Umſatz, pr. 50 Kilogr. 26—28.—29 Mark. 
Mehl in 3 — Haltung, pr. 100 Kilogramm Weizen fein 30,00 — 31,00 
Mark, Roggen fein 27,00 —28,00 Mark, Hausbacken 25,00 — 26,00 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 10,50—11,50 Mark, Weizenkleie 8,50—9 Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Uuiverfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Septbr. 4. 5. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei OOo. 33285 332 93 33274 86 
Luftwärmeeeeee 14% + 12% + 103 
Dunſtdruckk +. 3˙%25 4% 91 4,65 
Dunſtſättigung 47 pCt. 88 pCt. 96 pCt. 

. W. 1 NW. 0 W. 1 
. wolkig. beiter. bedeckt, Regen. 
Derr 7 Uhr Morgens 12/5. 

Sepibr 5. 6. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 U. 

ruck bei 0° ...... 338“%,29 333 63 333,62 
Luftwärm 13% + 10% + 10% 
Dunſtdru k 4 14 4476 477 
Dunſtſättigung 65 pCt. 99 pCt. 96 pCt. 
C W. 1 2 W. 1 
Wetter bedeckt. bedeckt, Regen. bedeckt. 
ie de oe 7 Uhr Morgens + 120,7. 


Breslau, ö. Sept. [Wafferftand.] DP. 4 M. 78 Em. U.⸗P. — M. — Cm. 


Breslau⸗Warſchauer EiſenbahnGeſelſchaft. 


nnahme pro Monat Augu 


propiſoriſch definitiv 
1875 1874 

a. aus dem 5 Desiee e 13,242 M. 12,621 M. 

„ „ Guter⸗Verk enn 2,000 „ 22,224 „ 

c. Extraordiariiun es — 3,450 „ 

36,251 M. 38,295 M. 

pro 1875 wenigee 20.4 „ 8 

von Anfang des Jahres gegen das Vorjahr mer — „ 38,992 „ 
[1005] irection. 


Mein Kölner Bazar, Chocolat Paris 1761, befindet ſich ſeit einem 
Jahre, ſowie für alle Zukunft in Breslau einzig und allein Samen ' 


nitzerſtraße Nr. 8, 
gegenüber der Expedition der Schleſiſchen Zeitung. 
B. von Donat. 


English „Circle“ & lessons resumed 


Breslau, Zimmerstrasse Nr, 13, „Hausser, dipl. d. C. London. 


Dortmunder Union —, Wiener 


Für den Winter⸗Curſus (der Anfang October beginnt) werden Aua ggf. 


und ſch 


on Unterrichtete angenommen. 


Sprechſtunden von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Bertha Orthmann. 


Heute Früh ſtarb Herr [3280] 


Dr. Berthold Müller. 


Eugenie Richter. 
Homöop. Apotheke. 


Alle homöopathischen Medica- 


Wir verlieren in ibm einen lieben] mente, Reise- und Haus-Apotheken, 
Amtsgenoſſen, die Schule eine aus⸗ sowie Bücher verschiedener Aerzte 


gezeichnete Lehrkraft. = 
Breslau, den 5. September 1875. 
Rector und Lehrer bei St. Eliſabet. 


Nach längerem Leiden entichlief 
heute Nacht ſanft unſere geliebte 
Gattin, Mutter, Tochter, Schwe⸗ 
ſter und Schwägerin, Frau 


Charlotte Buchwald, 


geb. Friedländer, 
was wir im tiefſten Schmerz 
Verwandten und Freunden hier⸗ 
durch ergebenſt anzeigen. 
Breslau, den 5. Sept. 1875. 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Dinstag Nach ⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerbauſe, 
Büttnerſtraße 32. 3278 


DDP 


Todes: Anzeige. Feten! 
Am 3. d. M. ſtarb zu Feſten⸗ 
berg nach längerem Leiden der 
Kaufmann 


Herr Siegfried Jober, 


im blühenden Alter von 27 Jah⸗ 
ren, was hiermit ſchmerzerfüllt 
Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten um ſtille Theilnahme 
bitiend anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau und Feſtenberg. 


sind stets vorräthig bei 


Edmund Niche, 


Apotheke in d. Schweidnitzerstrasse 
zu Breslau. [7764] 


Allen an ſtarkem oder übel- 


riechenden Fußſchweiß Leidenden 
wird das (H 22646) [2836] 


Fuß⸗Streupulver 


beſtens empfohlen. Beſondere Wohl⸗ 
that erweiſt es allen Fußreiſenden, 
Soldaten ꝛce. In Paketen à 1, 2 
und 3 Mark in der 
Mohren-Apotheke 
in Frankenſtein in Schleſien. 
Niederlage in Breslau i. d. Kronen⸗ 
Apotheke, Neue⸗Schweidnitzerſtr. 3. 
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Stadt- Theater. 


Montag, den 6. September. „Don 
Carlos, Infant von Spanien.“ 
Dramatiſches Gedicht in 5 Auf⸗ 
zügen von Friedrich von Schiller. 


Stadt-Theater. 


Anmeldungen zu Abonnements wer⸗ 
den täglich Vormittags von 10 bis 
12 Uhr im Theater⸗Bureau entgegen 
genommen. Die Direction. 


Thalia - Theater. 


Dinstag den 7. September. Zum 2. 
Male: „Im großen Jabr.“ Schau⸗ 


ſpiel in 5 Alten von K. Köſting. a 


Zoologiſcher Garten. 
Zünlich geöffnet. [3034 


3 Dielen: 3 
Bier⸗Tunnel, 


Schweidnitzerſtraße 31. 


Tyroler 
National⸗Concert 


der berühmten Innthaler 
Sänger⸗Geſellſchaft [3046] 


Hans Lechner. 


Anfang 7 Uhr. Ohne Entree. 


Gebr. Roesler’s 
Etablissement. 


Täglich 


Großes Concert 
von der Capelle des Herrn C. Fauſt. 

Abends: (3036 
Brillante Gas⸗Illumination. 


Ich wohne jetzt: 
Neue⸗Taſchenſtraße 4. 
Dr. Kaluschke, 
prakt. hom. Arzt. 


Geſchlechtskrankheiten 
jeder Art beilt Dr. Ed. Meyer, 
Berlin, Wilhelmſtr. 28. Ausw. 
brieflich. [948] 
Accepte und Wechſel, 
deren Valuta erſt bei Fälligkeit zu 
Bou werden ſoliden Firmen auf alle 
anfpläße zu coulanten Bedingungen 
offerirt. Offerten sub D. 79 befördern 
Mefner& Schneider, Annoncen⸗Exp., 
Berlin, Spittelmarkt 10. [966] 


Illuminationslampen, 
Feuerwerk. Stammkufen. Fruchtkrauſen. 
Grabkreuze für 2 Thlr. 20 Sgr. 


Carl Stahn, 


Kloſterſtr. 1, Stadtgraben. 


iſt per 1. October cr. in der 1. 
eine Mittel⸗, in der 3. Eta 
kleinere Wohnung zu vermiethen. 


Zur leichten, bequemen Herſtellung 
einer ſchönen weißen glänzenden 
[2860] Wäſche empfehle: 


Glanz⸗Elaſtik⸗Stärke, 


zum Noöhſtärken A Pfd. 6 Sgr., 
zum Warmſtärken à Pfd. 7% Sgr. 


Stärkeglanz, 


als Jaga zur Stärke, 
in Tafeln 3%, Sgr. und 5 Sgr. 


ff. Neisſtärke, 


beſtes weißes Fabrikat, à Pfd. 4 Sgr., 
bei größerer Entnahme billiger. 


Neublau 


in feinſter und beſter Waare 
10, 15, 20 Sgr. und 1 Thlr. 
[2860] Außerdem empfeblg 


Gall⸗Seife 


zum Waſchen von wollenen Kleidern, 
namentlich zur Entfernung von Flecken 
aus denſelben, à Stück 2% Sgr. 


Engl, Waſchpulver 


zum Waſchen von Leinwand, Shirting, 
Shawls, Teppichen ꝛc., 
in Päckchen & 1 Sgr., & Dip. 10 Sgr. 


S. G. Schwartz, 


Oblauerſtraße Nr. 21. 
1000 Stück 


Hauf⸗Couverts, 


mit Firma, Quark: Format, guter 
Druck, glattes ſchönes Papier, offerirt 
5, 20. 940 


u M. 5, 20. 
8 1000 Stück Poſt⸗Format Mk. 4,24. 
Proben ſtehen zu Dienſten. 
Paul Beck in Namslau. 


Echte Haarlemer 
Blumenzwiebeln 


in ſchönen blühbaren Exemplaren 
offeriren 


Meyer & Illmer, 
Ku ſerſcmiebeſraße Ne 25 
5 Cataloge gratis. 13279] 


Zur Führung von Gefchäfts- 
büchern empfiehlt ſich für einige 
Stunden täglich ein junger 
Mann, rout. Buchhalter. Adr. 
unter A. L. Mr. 13 Briefk. der 
Bresl. Ztg. erbeten. [2300] 


Ein junger Mann, militairfrei, wel⸗ 
cher ſeit 5 Jahren in einem der 
größten Colonialwaaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäfte thätig iſt, ſich zur Reiſe quali⸗ 
ficirend, ſucht, geſtützt auf gute Em: 
p,eblung, Stellung als Reiſender, 
Comptoiriſt oder Lageriſt, gleich⸗ 
viel welcher Branche. Adr. werd. sub 
C. K. Nr. 306 Breslau, poftl. erb. 


Ein Primaner 


von einnehmbaren Aeußeren und 
Wuchs, ſucht Stellung als 
Volontair oder Lehrling in 
einem Banquiergeſchäft oder 
Feber Handlungshauſe mit 

anquiergeſchäft unter ſoliden 
Bedingungen. Gefl. Offerten 
sub chiffre T. 2069 an Nudolf 
Moſſe, Breslau. 3227 


Wehnergaſſe Nr. 1 [2532] 
Etage 
ge eine 


Näheres beim Haushälter. 


DE Mädchen Schule Am Tage der Kaiſer Parade 
Neue⸗Matthiasſtraße Nr. 5, 1. Etage. 


des UI. Armee Corps, 
Freitag, den 10. September, 


wird auf dem Paradeplatze bei Bunzelwitz die Tribüne des 

Schweidnitzer landwirthſchaftlichen Vereins aufgeſtellt fein. Der 

Preis der Billets zu numerirten Sitzplätzen iſt auf Einen Thaler 

feſtgeſetzt und find die Billets in der Kunſthandlung des Herrn 

Hugo Frommann in Schweidnitz zu haben. 1001] 
Eine gute Reftauration befindet ſich unter der Tribüne. 


Siegfried Beuthner’s 
. Hotel zum weißen Adler 
in Beuthen OS. 


empfiehlt ſich einem geehrten reiſenden Publikum zur geneigten 
Beachtung. 12881] 
Omnibus zu jedem BE 


Bis zum 30. d. Mts. werden aus der 


Theodor Ache'ſchen Coneursmaſſe gegen Einſendung des Betrages 
Cigarren zu nachſtehenden billigen Preiſen verſandt: 2491 
100 Stück Cigarren, alter Preis 3 Thlr., Concuröpreis 1% Thlr., 
100 Stück Cigarren, alter Preis 2% Thlr., Concurspreis 1% Thlr., 
100 Stück Cigarren, alter Preis 2 Thlr., Concurspreis 1%, Thlr., 
100 Stück Cigarren, alter Preis 1% Thlr., Concurspreis 1 Thlr. 
durch Schönfeld, Frtedrich⸗Wilhelmſtraße 71. 


Zuge. 


Zum Breslauer Markt 


offerirt Resterlelnen, 
welsse Leinwand in halben und ganzen Stücken, 
welss- und buntleinene Taschentücher, 
weissleinene Handtücher, Tischtücher und Servietten, 
dto. Tischgedecke in eleganten Damastmustern 


von unschädlicher Rasenbleiche, 2 


sowie Prima Creas- oder Haus-Leinwand, Gläsertücher, 
blaue und blaugedruckte Schürzen etc. etc, 


zu Fabrikpreisen 


in durchweg vorzüglicher Qualit& die Fabrik leinener Waaren von 


E. Diebitsch 


aus Schmiedeberg. 


Nur bis Freitag, den 10. September, 
Alte Börse, Blücherplatz. ag [3277] 


Das erſte Waſſen⸗Haupt⸗Depot Schleſiens 
S. Guttfreund, Ratibor, 


empfiehlt und verſendet unter Garantie des Gutſchießens 
Lefaucheux⸗Gewehre (Bandläufe fein gravirt) von 13 Thlr. an. 


Lefauchenx⸗Nevolver, 6 Schuß, 7 m/m 2 Thlr. 20 Sgr.; 
5 5 „ 538 ua) ARE BON 
Lefaucheux⸗ Patronen von Gervelot & Eley, pr. 100 19 Sgr. 
Flobert⸗Teſchins (Gartenflinten) von 6 Thlr. an. 
Wiederverkäufern gewähre Nabatt. 


Oberhemden BE 


werden wie bisher nur unter Garantie des Gutſitzens von beſtem Material 
angefertigt; ebenſo Bone Ausſtattungen in geihmadvollen Arrangements 
in kürzeſter Zeit ausgeführt 2 


H. Timendorfer jun., 
Wäſche⸗Fabrik, Beuthen OS., Ning 15. 


Eduard Sperling, Breslau, 


ra Kleine⸗Holzſtraße Nr. 6, nahe dem Königsplatz, 
ertreter für Schleſien der Superphosphat-Fabrik Gebr. Philipp; 
Nieder-Sedlitz bei Dresden, offerirt bei Bedarf zur ſofortigen Lieferung vom 


Breslauer bager: Ammonlak-Superphosphat, 4-5 8 


Stidftef, 12—14 & lösliche Phospberſäute, Cir. 3%, Thlr. incl, Sac 
Aufgeschlossenes Knochenmehl, * 5 " 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts - Garantie offeriren wir die Düngerfabrikate unſeret 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienbütte und m Breslau: Superphosphate 
aus Mejilloned-, reſp. Baker⸗Guand, Spodium (Knochenkoble) ꝛc, Super’ 
phosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ꝛc., Knochenmehl, ger 
dämpft oder mit Schwefeljäure präparirt ꝛc. (H 21872) [866 

Ebenſo führen wir die fonftigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili⸗ 
ſalpeter, Kaltſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ꝛc. 

Proben und Preiscourants verſenden wir auf Verlangen franco. 

Beſtellungen bitten wir zu richten: 
entweder an unfere Adreſſe nach Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau, 
oder an die Adreſſe: Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zweignieder“ 
laſſung zu Breslau, Schweidniter⸗Stadigraben 12 


Die Gleiwitzer chemische Fabrik 
1873. (prämiirt Wien 1873 — 


5 Intern. landw. Ausstellung 
TRETEN, Bremen 1874) 


EN liefert noch zur Herbstsaat 
unter Gehaltrgarantie ihre be- 
N kannten und bewährten \ 


feinsten und höchst- 
4 procentigen gedämpften 
Knochenmehle, div. — u — Stiekstofl- 
Dünger un 


chemischen Düngemittel 


eglicher 
und versendet auf Erfordern Preiscourante und Muster, 


Gleiwitz, im August 1875. 


3281] 
Dr. D. Hiller 


Redacteur: Dr. Stein. 


Verantwortl 
Druck von Graß, Laub a Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


